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Dokumentation zu den erfolgten Aktivitaten zur
Beteiligung der Bevolkerung und relevanter Akteure



Von: rm-torzumerzgebirge

An:
Die neue LEADER-Entwicklungsstrategie - Das Beteiligungsportal ist online!
Ce: Freitag, 12. November 2021 13:18:23
Betreff: Info_zur LES Erstellung_TzE.pdf
Datum: Pressetext_Beteiligungsportal_Kommunen_TzE.docx
Anlagen: imaae002 nna

Sehr geehrte Mitglieder der Steuerungsgruppe,

als Kommunen der LEADER-Region ,Tor zum Erzgebirge® sind Sie Dreh- und
Angelpunkt zur Information der Burger sowie Ihrer Gemeinde- und Stadtrate. Wir
erhoffen uns eine breite Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Ortsvorsteher und
Kommunalrate an der Erstellung unserer neuen LEADER-Entwicklungsstrategie (LES).
Anbei erhalten Sie eine Kurzprasentation zum Strategieprozess, die Sie bei
Burgerversammlungen sowie in der nachsten Gemeinde- oder Stadtratssitzung
vorstellen kdonnen.

Bisher fanden funf Arbeitsgruppen fir die verschiedenen Handlungsfelder statt. Zur
aktiven Beteiligung aller Akteure haben wir das Beteiligungsportal als Beteiligungs-
und Informationsinstrument initiiert. Sie finden es unter folgendem Link:

https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge
bzw. auch implementiert in die Homepage der Region unter:

https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-leader-entwicklungsstrategie-2023-2027/
Wir bitten Sie daher, in lhren jeweiligen Stadten, Gemeinden und
Kommunalparlamenten aktiv zur Beteiligung aufzurufen. Fiir die Veroffentlichung
in lhren jeweiligen Amtsblattern bzw. auf lhrer Homepage und/oder Social Media
haben wir einen Pressetext beigefugt.

Ziel ist es, die Beschlussvorlage zur LEADER-Entwicklungsstrategie fur die 8
Kommunen der LEADER-Region ,Tor zum Erzgebirge® ab April 2022 in die Gemeinde-
und Stadtrate zu bringen und die Entwicklungsstrategie vorzustellen, sodass wir unsere
Bewerbung mit der neuen LES Ende Juni 2022 erfolgreich einreichen kdnnen. Wir
freuen uns, wenn Sie sich selbst als Multiplikatoren flr unseren Strategieprozess
verstehen. Letztendlich entscheiden wir als Region, welche Themen und Projekte wir in
der kommenden Férderperiode 2023-2027 férdern mochten.

Freundliche Grif3e vom Projektteam

Christian Scheller und Katja Meier — Regionalmanagement
Andreas Worbs und Karoline Behrens — die STEG GmbH

Telefon: 037295 905513
Mobil: 0151 26781553
E-Mail rm-torzumerzgebirge@stea.de

o

@torzumerzgebirge



mailto:rm-torzumerzgebirge@steg.de
https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge
https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-leader-entwicklungsstrategie-2023-2027/
mailto:rm-torzumerzgebirge@steg.de
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Herangehensweise - Methodik /\

TOR ZUM ERZGEBIRGE

AG 1 — Zukunft und Vision (04.10.2021)
AG 2 — Wirtschaft und Tourismus (04.10.2021)
AG 3 — Grundversorgung und Bildung (14.10.2021)

AG 4 —Wohnen und Umwelt (14.10.2021)

Abwagen, Zusammenfuhren, Vermitteln

N

AG 5 - Strategie und Konsens (08.11.2021)
* jeweils 2-3 TN aus allen anderen AGs
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https://beteiligung.steq.de/tor-zum-erzgebirge

ANSPRUCH
= digitale Beteiligung der Offentlichkeit und Darstellung des Erarbeitungsprozesses

= Beteiligungsprozess wird transparent dokumentiert

INFORMIEREN
= alle Informationen zum LES-Prozess werden im Internet dargestellt

= zu kommenden Veranstaltungen kann informiert werden
= alle bisherigen Ergebnisse kdnnen gesichtet werden

= zusatzliche Informationen werden zum Download angeboten

MITMACHEN
= Birgerinnen und Burger kénnen sich niedrigschwellig auf der Plattform anmelden

= gezielt kbnnen Kommentare zum Prozess geschrieben werden

= kurze Blitzumfragen kénnen Stimmungsbilder wider geben
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https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge/datenverwaltung/login
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Arbeitsgruppensitzungen

Oktober bis Analyse 14. Januar '22: 04.10.; AG 1+AG 2
Januar '22 Abgabe 1. 14.10.: AG 3+AG 4
Strategie Entwurfsstand 08.11.: AG5

Online-Beteiligungsplattform
Online-Beteiligungsplattform

Aktionsplan

Dezember ’'21: weitere

Voraussichtlich Info zur - Arbeitsgruppensitzungen
Budgeththe

Januar bis Marz

2 offentl. Veranstaltungen

Fertigstellung Entwurf EIEEgigwNe LAG

15.04.
Redaktion Beschlussvorlage Stadt- und Gemeinderate
Kommunen

30.06. Einreichung LES LAG

Beschluss

Bewertung
Empfehlung
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[bookmark: _GoBack]Die neue LEADER-Entwicklungsstrategie 2023-2027 – Ihre Meinung ist gefragt!



Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,



die Region „Tor zum Erzgebirge“ will sich wieder um die Anerkennung als LEADER-Gebiet bewerben. Dafür ist die Erstellung einer neuen Entwicklungsstrategie (LES) erforderlich. Die Inhalte dieser Strategie kann die Region selbst bestimmen. 



Die Entwicklungsstrategie regelt für die kommende Förderperiode von 2023 - 2027, was die Entwicklungsziele der Region sind und wofür die Region ihre Fördergelder ausgeben wird. 



Welche Themen sind uns wichtig – Tourismusentwicklung, soziales Miteinander, Förderung des Ehrenamtes, medizinische Versorgung, Nachhaltigkeit der Projekte? 





[image: ]





Gestalten Sie aktiv mit! Es ist wichtig, viele Akteure in der Region im Vorfeld um Ihre Meinung zu fragen und ihre Themen und Ideen in die Strategie aufzunehmen. 



Zur aktiven Beteiligung aller Akteure haben wir das Beteiligungsportal als Beteiligungs- und Informationsinstrumente initiiert. Dieses wird von der STEG Stadtentwicklung GmbH bereitgestellt.



Link zum Beteiligungsportal https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge



Auf unserer Homepage www.tor-zum-erzgebirge.de zu finden unter der Rubrik „Mitmachen“.



· Unter dem Reiter „informieren“ wird der Strategieprozess erläutert. Sie finden beispielsweise unter dem Dokument Leistungsbeschreibung LES Anlage die Handlungsfeldstruktur der neuen Entwicklungsstrategie. Sehen Sie diese als impulsgebend für Ihre Ideen. 



· Für alle, die sich zu den Inhalten der Arbeitsgruppen informieren möchten, haben wir unter dem Reiter „teilnehmen“ die Ergebnisse dargestellt. Die kommenden Veranstaltungen werden dort fortlaufend eingestellt.



· Um die bisherigen Ergebnisse „nachvollziehen“ zu können, werden fortlaufend neue Inhalte eingestellt.



· Das Herzstück des Beteiligungsportals finden Sie unter dem Reiter „mitmachen“. Damit Sie dort Ihre Themen und Ideen einbringen können, bitten wir Sie sich beim Portal anzumelden. Erst dann werden die Funktionen freigeschalten. Das gewährleistet für uns Kommentare und Ideen, die auch dahin gehören und die uns als Region voranbringen.



· Wir und die STEG freuen uns darüber hinaus als Projektteam, wenn Sie uns zum Strategieprozess „kontaktieren“.



Mitmachen? Mitmachen! Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge und Ideen.



Freundliche Grüße vom Projektteam



Christian Scheller und Katja Meier – Regionalmanagement

Andreas Worbs und Karoline Behrens – die STEG GmbH       



Telefon: 037295 905513

Mobil: 0151 26781553
E-Mail  rm-torzumerzgebirge@steg.de
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Lokale Aktionsgruppe „Tor zum Erzgebirge“

Geschäftsstelle Regionalmanagement 

 

Stollberger Str. 16

09385 Lugau

www.tor-zum-erzgebirge.de
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TOR ZUM ERZGEBIRGE

Lokale Aktionsgruppe , Tor zum Erzgebirge’
Geschéaftsstelle Regionalmanagement
Stollberger Str. 16

09385 Lugau

www.tor-zum-erzgebirge.de

STEG

die STEG Stadtentwicklung GmbH
Standort Dresden

Bodenbacher Str. 97

01277 Dresden

Telefon 0351/25518-0 Fax 0351/25518-55

www.steqg.de

Geschaftsfuhrer Thomas Bleier, Artur Maier

Aufsichtsratsvorsitzender Stefan Siebert
Handelsregister Stuttgart B2552
Steuer-Nr. 99126/02086

USt.-IdNr. DE147865503

Sitz der Gesellschaft ist Stuttgart.

Alle E-Mails werden von der STEG auf Viren Gberpriift. Die STEG kann keine Gewahr fur die korrekte Ubermittlung von E-Mails (ibernehmen. Aus
Sicherheitsgriinden werden bestimmte Dateianhange nicht direkt an den Empfanger weitergeleitet, sondern zunachst in einer Quarantane
isoliert. Dazu gehoren geschutzte Dateien (Passwortschutz, Verschlisselung...) und potenziell geféhrliche Dateien (*.zip,*.exe,*.com,*.vbs...).
Bitte schicken Sie uns deshalb nach Moglichkeit Dateianhange nicht als ZIP-Dateien, sondern im original Dateiformat (*.docx, * xlIsx, *.pdf...). Wir
kénnen aus Sicherheitsgrinden leider keine Word-, Excel- und Powerpoint - Dateien mehr in den alten und unsicheren Dateiformaten .doc, .xls
und .ppt annehmen.

Bei sensiblen Dateien, bei denen ein Passwortschutz oder eine Verschlisselung notwendig ist, und bei Dateianhangen >15 MB verwenden Sie
bitte statt E-Mail unseren STEG-Cloudspeicher (Download-/Upload-Links nach Ricksprache).


http://www.tor-zum-erzgebirge.de/
http://www.steg.de/
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= digitale Beteiligung der Offentlichkeit und Darstellung des Erarbeitungsprozesses
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= zu kommenden Veranstaltungen kann informiert werden
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= zusatzliche Informationen werden zum Download angeboten
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Von: rm-torzumerzgebirge
An:



mailto:rm-torzumerzgebirge@steg.de
mailto:enrico.held@linamar.com
Victoria Kalbitz
Hervorheben


Betreff: Die neue LEADER-Entwicklungsstrategie - Das Beteiligungsportal ist online!
Datum: Freitag, 12. November 2021 13:37:40
Anlagen: image006.png

LES reloaded — Die neue LEADER-Entwicklungsstrategie 2023-2027 — lhre
Meinung ist gefragt!

Mehrfachsendungen bitten wir zu entschuldigen. Sie kdnnen sich flr so viel Engagement in unterschiedlichen Strukturen
jedoch auf die Schulter klopfen! Vielen Dank ©

Sehr geehrte Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe,

sehr geehrte Birgerinnen und Blrger, Ehrenamtliche und Freunde,

die Region ,,Tor zum Erzgebirge” will sich wieder um die Anerkennung als LEADER-Gebiet
bewerben. Dafir ist die Erstellung einer neuen Entwicklungsstrategie (LES) erforderlich. Die Inhalte
dieser Strategie kann die Region zu einem groflRen Teil selbst bestimmen.

Die Entwicklungsstrategie regelt flr die kommende Férderperiode von 2023 - 2027, was die
Entwicklungsziele der Region sind und woflr die Region ihre Fordergelder ausgeben wird.
Welche Themen sind uns wichtig — Tourismusentwicklung, soziales Miteinander, Forderung des
Ehrenamtes, medizinische Versorgung, Nachhaltigkeit der Projekte?

/—\ START  KONTAKT m die STEG
: | Erarbeitung einer LEADER- e i | _
Entwicklungsstrategie (LES) Beteiligen Sie sich aktiv!
fr die Forderperiode 2023-2027

Beteiligungsportal Tor zum Erzgebirge

— [
Gestalten Sie aktiv mit! Es ist wichtig, viele Akteure in der Region im Vorfeld um lhre Meinung zu

fragen und ihre Themen und Ideen in die Strategie aufzunehmen.
Zur aktiven Beteiligung aller Akteure haben wir das Beteiligungsportal als Beteiligungs- und
Informationsinstrumente initiiert. Dieses wird von der STEG Stadtentwicklung GmbH bereitgestellt.

Link zum Beteiligungsportal https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge
Auch auf unserer Homepage zu finden unter https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-leader-
entwicklungsstrategie-2023-2027/



mailto:info@weihnachtsberg.de
mailto:feuerwehr.pampel@googlemail.com
mailto:k.graening@erzgebirge-tourismus.de
mailto:antje.buettner@t-online.de
mailto:B.Birkigt@oelsnitz-erzgeb.de
https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge
https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-leader-entwicklungsstrategie-2023-2027/
https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-leader-entwicklungsstrategie-2023-2027/




Victoria Kalbitz
Hervorheben


Unter dem Reiter ,informieren” wird der Strategieprozess erlautert. Sie finden
beispielsweise unter dem Dokument Leistungsbeschreibung LES Anlage die
Handlungsfeldstruktur der neuen Entwicklungsstrategie. Sehen Sie diese als impulsgebend
far Ihre Ideen.

Fir alle, die sich zu den Inhalten der Arbeitsgruppen informieren mochten, haben wir unter
dem Reiter ,teilnehmen” die Ergebnisse dargestellt. Die kommenden Veranstaltungen
werden dort fortlaufend eingestellt.

Um die bisherigen Ergebnisse ,,nachvollziehen” zu kénnen, werden fortlaufend neue Inhalte
eingestellt.

Das Herzstiick des Beteiligungsportals finden Sie unter dem Reiter ,,mitmachen”. Damit Sie
dort lhre Themen und Ideen einbringen kdnnen, bitten wir Sie sich beim Portal anzumelden.
Erst dann werden die Funktionen freigeschalten. Das gewahrleistet fiir uns Kommentare

und Ideen, die auch dahin gehéren und die uns als Region voranbringen.
e Wir und die STEG freuen uns darUber hinaus als Projektteam, wenn Sie uns zum
Strategieprozess , kontaktieren”.
Mitmachen? Mitmachen!
Wir freuen uns auf lhre Ideen und Vorschlage. Bitte leiten Sie diese Nachricht auch in lhrem
jeweiligen Netzwerk weiter.
Freundliche GriRe vom Projektteam

Christian Scheller und Katja Meier — Regionalmanagement
Andreas Worbs und Karoline Behrens — die STEG GmbH

Telefon: 037295 905513
Mobil: 0151 26781553
E-Mail rm-torzumerzgebirge @steg.de

o

@torzumerzgebirge

TOR ZUM ERZGEBIRGE

Lokale Aktionsgruppe , Tor zum Erzgebirge”
Geschéftsstelle Regionalmanagement
Stollberger Str. 16

09385 Lugau

www.tor-zum-erzgebirge.de

STEG

die STEG Stadtentwicklung GmbH
Standort Dresden

Bodenbacher Str. 97

01277 Dresden

Telefon 0351/25518-0 Fax 0351/25518-55

www.steg.de
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mailto:rm-torzumerzgebirge@steg.de
http://www.tor-zum-erzgebirge.de/
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Von: rm-torzumerzgebirge

An:

Cc:

Betreff: Bitte um aktive Bewerbung des Beteiligungsportals
Datum: Dienstag, 14. Dezember 2021 10:55:33

Anlagen: image005.png

Sehr geehrte Mitglieder der Steuerungsgruppe,

bereits am 12. November hatten wir Ihnen eine Mail bzgl. unseres Beteiligungsportals
im Rahmen der Erstellung der neuen LEADER-Entwicklungsstrategie gesendet. Dabei
hatten wir darum gebeten, dass Sie diese Chance zur aktiven Mitwirkung bei der
Gestaltung unserer Region an die Mitglieder Ihrer jeweiligen Kommunalparlamente
weitergeben und zur Beteiligung auffordern.

Dennoch konnten wir auf dem Portal bisher leider kaum eine Nutzung feststellen, auch
von Seiten der breiten Offentlichkeit. Wir wissen natlirlich um die Sperrigkeit des
Themas und das sich der Sinn einem AulRenstehenden nicht sofort erschlie3t. Trotzdem
ist das Portal eine super Chance, seine Meinung an der richtigen Stelle kund zu tun und
Projektvorschlage ortsgenau zu platzieren.

Wir bitten Sie daher noch einmal, sich bei Ihren Stadt- und Gemeinderaten fur eine
Nutzung dieser Beteiligungsmaoglichkeit stark zu machen und dafir zu werben, sich hier
aktiv in den Gestaltungsprozess einzubringen. Gleiches gilt naturlich auch fur Sie selbst
— wir freuen uns Uber jede konstruktive Meinung und jeden Kommentar auf der Website,
der uns bei der Ausgestaltung unserer kinftigen Férdermaoglichkeiten weiter bringt.

Alle wichtigen Informationen zum Beteiligungsportal finden Sie hier:
https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-leader-entwicklungsstrategie-2023-2027/
Bitte verbreiten Sie den Link zum Beteiligungsportal in lhrem jeweiligen Netzwerk —
Ratsmitglieder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rathaus, Vereine, Unternehmen etc.
Vielen Dank!

Freundliche Grufde

Christian Scheller

Telefon: 037295 905513
Mobil: 0151 26781553
E-Mail rm-torzumerzgebirge@steq.de

o

@torzumerzgebirge

TOR ZUM ERZGEBIRGE

Lokale Aktionsgruppe , Tor zum Erzgebirge’
Geschéaftsstelle Regionalmanagement
Stollberger Str. 16

09385 Lugau

www.tor-zum-erzgebirge.de


mailto:rm-torzumerzgebirge@steg.de
https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-leader-entwicklungsstrategie-2023-2027/
mailto:rm-torzumerzgebirge@steg.de
http://www.tor-zum-erzgebirge.de/





STEG

die STEG Stadtentwicklung GmbH
Standort Dresden

Bodenbacher Str. 97

01277 Dresden

Telefon 0351/25518-0 Fax 0351/25518-55

www.steqg.de

Geschaftsfuhrer Thomas Bleier, Artur Maier
Aufsichtsratsvorsitzender Stefan Siebert
Handelsregister Stuttgart B2552

Steuer-Nr. 99126/02086

USt.-IdNr. DE147865503

Sitz der Gesellschaft ist Stuttgart.

Alle E-Mails werden von der STEG auf Viren tiberpriift. Die STEG kann keine Gewahr fiir die korrekte Ubermittlung von E-Mails (ibernehmen. Aus

Sicherheitsgriinden werden bestimmte Dateianhange nicht direkt an den Empfanger weitergeleitet, sondern zunachst in einer Quarantane

isoliert. Dazu gehoren geschitzte Dateien (Passwortschutz, Verschlisselung...) und potenziell gefahrliche Dateien (*.zip,*.exe,*.com,*.vbs...).

Bitte schicken Sie uns deshalb nach Méglichkeit Dateianhange nicht als ZIP-Dateien, sondern im original Dateiformat (*.docx, *.xIsx, *.pdf...). Wir

kénnen aus Sicherheitsgrinden leider keine Word-, Excel- und Powerpoint - Dateien mehr in den alten und unsicheren Dateiformaten .doc, .xIs

und .ppt annehmen.

Bei sensiblen Dateien, bei denen ein Passwortschutz oder eine Verschlisselung notwendig ist, und bei Dateianhdngen >15 MB verwenden Sie

bitte statt E-Mail unseren STEG-Cloudspeicher (Download-/Upload-Links nach Ricksprache).


http://www.steg.de/
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torzumerzgebirge LES reloaded — Die neue LEADER-
Entwicklungsstrategie 2023-2027 — Deine Meinung ist gefragt!

Die Region ,Tor zum Erzgebirge” will sich wieder um die
Anerkennung als LEADER-Gebiet bewerben. Dafir ist die Erstellung
einer neuen Entwicklungsstrategie (LES) erforderlich. Die Inhalte
dieser Strategie kann die Region zu einem groBen Teil selbst
bestimmen. Die LES regelt fur die kommende Férderperiode von
2023-2027, was die Entwicklungsziele der Region sind und wofur die
Region ihre Fordergelder ausgeben wird [JEI@

Welche Themen sind uns wichtig: Tourismusentwicklung, soziales
Miteinander, Férderung des Ehrenamtes, medizinische Versorgung,
Nachhaltigkeit der Projekte? &

Gestalte aktiv mit! Es ist wichtig, viele Akteure in der Region im
Vorfeld um Ihre Meinung zu fragen und ihre Themen und Ideen in
die Strategie aufzunehmen.

Zur aktiven Beteiligung aller Akteure haben wir das
Beteiligungsportal als Teilhabe- und Informationsinstrument initiiert.
Dieses wird von unserem Partner @die_steg bereitgestellt. Den Link
zum Beteiligungsportal findet Ihr in unserer Bio!

Mitmachen? Mitmachen! Wir freuen uns auf Eure Ideen und

Vorschlige & ® Q

#regionalentwicklung #dorfentwicklung #férderung #landlicherraum
#landleben #landlust #stollberg #oelsnitzerzgebirge #lugau
#jahnsdorf #neukirchenerzgebirge #niederdorf #hohndorf
#niederwlrschnitz #beteiligung #teilhabe #miteinander #idee
#projekt #torzumerzgebirge #erzgebirge
#erzgebirge_gedachtgemacht #mitmachen #deinemeinung
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Die Region ,,Tor zum Erzgebirge” will sich wieder um die Anerken-
nung als LEADER-Gebiet bewerben. Dafiir ist die Erstellung einer
neuen Entwicklungsstrategie (LES) erforderlich. Die Inhalte dieser
Strategie kann die Region zu einem groBen Teil selbst bestimmen.
Die Entwicklungsstrategie regelt fir die kommende Férderperiode
von 2023-2027, was die Entwicklungsziele der Region sind und wo-
fiir die Region ihre Férdergelder ausgeben wird.

Welche Themen sind uns wichtig — Tourismusentwicklung, soziales
Miteinander, Férderung des Ehrenamtes, medizinische Versorgung,
Machhaltigkeit der Projekte?

Gestalten Sie aktiv mit! Es ist wichtig, viele Akteure in der Region im
Vorfeld um lhre Meinung zu fragen und ihre Themen und Ideen in die
Strategie aufzunehmen.

Zur aktiven Beteiligung aller Akteure haben wir das Beteiligungspor-
tal als Beteiligungs- und Informationsinstrumente initiiert. Dieses
wird von der STEG Stadtentwicklung GmbH bereitgestellt.

B Link zum Beteiligungsportal:
https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge

B Auch auf unserer Homepage zu finden unter:
https://tor-zum-erzgebirge.de/unsere-neue-
leader-entwicklungsstrategie-2023-2027/

* Unter dem Reiter ,informieren” wird der Strategieprozess erléu-
tert. Sie finden beispielsweise unter dem Dokument Leistungs-
beschreibung LES Anlage die Handlungsfeldstruktur der neuen
Entwicklungsstrategie. Sehen Sie diese als impulsgebend fiir |h-
re ldeen.
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LES reloaded - Die neue LEADER-Entwicklungsstrategie 2023-2027 — Ihre Meinung ist gefragt!

* Furalle, die sich zu den Inhalten

méchten, haben wir unter dem Reiter ,teilnehmen” die Ergebnis-
se dargestellt. Die kommenden Veranstaltungen werden dort

fortlaufend eingestelit.

Das Herzstick des Beteiligung

Reiter ,mitmachen”. Damit Sie dort lhre Themen und ldeen esin-
bringen kénnen, bitten wir Sie sich beim Portal anzumelden. Erst
dann werden die Funktionen freigeschalten. Das gewihrleistet

fiir uns Kemmentare und Ideen,
uns als Region voranbringen.

Mitmachen? Mitmachen!

Wir freuen uns auf lhre Ideen und Vorschlége.

Christian Scheller und Katja Meier —

Andreas Worbs und Karoline Behrens — die STEG GmbH
Telefon: 037295 905513 | Mobil: 0151 26781553
E-Mai:l rm-torzumerzgebirge@steg.de

Lokale Aktionsgruppe ,, Tor zum Erzgebirge”
Geschiéftsstelle Regionalmanagement

Stollberger Strafle 16, 09385 Lugau
www. for-zum-erzgebirge.de

Um die bisherigen Ergebnisse ,nachvollziehen” zu kénnen, wer-
den fortlaufend neue Inhalte eingestellt.

Wir und die STEG freuen uns dariiber hinaus als Projektteam,
wenn Sie uns zum Strategieprozess , kontaktieren™.

der Arbeitsgruppen informieren

sportals finden Sie unter dem

die auch dahin gehéren und die

Regionalmanagement
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Am Donnerstag von 10 - 12 Uhr
fiir Sie am Redaktionstelefon:

JENS KASSNER

0371 65612153

Fragen zu Abo, Zustellung
und Anzeigen unter:

0800 8080 123

GLUCK AUF
Finstere Leuchte

Mein Nachbar hat eine neue Lampe
ander Kiichendecke angebracht.
LED-Panel mit Fernbedienung,
Farbtemperatursteuerung, Dimmer,
Memory- und Nachtlichtfunktion
und allem Pipapo, zdhlt erim
Gesprach mit mirmitleuchtenden
Augen auf. Trotzdem blickt er
manchmal dister drein. Denn das
Teil macht, was es will, und nicht,
was er mochte: Beim Einschalten
passiert erst einmal gar nichts. Zum
Abendessen flackert der nicht gera-
debillige Neuzugang mal ganz
schwach, und nachts, wenn alles
schlaft, packt eralle 3000 Lumen
Helligkeit aus. Da greift man sich
doch an die Birne. |hd

NACHRICHTEN

AUERBACHER SCHULEN
Externe Wartung fiir

neue I'T-Netzwerke

AUERBACH - Die beiden Auerbacher
Schulen koénnen kunftig externe
Hilfe beim Support der schulischen
IT-Infrastruktur in Anspruch neh-
men. Betroffen ist insbesondere
Technik, die mit Fordermitteln aus
dem Digitalpakt angeschafft wurde.
Wie Andreas Borner —in der Verwal-
tungsgemeinschaft ~ fir  Quer-
schnittsaufgaben zustindig — den
Gemeinderat informierte, habe man
dazu einen Vertrag ausgehandelt,
der bis Ende 2023 gilt und die Ge-
meinde reichlich 1200 Euro kostet.
Die Gesamtkosten von reichlich
12.000 Euro werden zu 9o Prozent
iiber eine IT-Administrations-For-
derverordnung bezuschusst. Borner
betonte, dass die neu aufgebauten
Netze ,niemand mehr so nebenbei“
warten konne. Fiir die dlteren Com-
puter gelte der bisherige Wartungs-
vertrag weiter. [vh

HANDWERK

Dachdecker
verdienen mehr Geld

LANDKREIS — Dachdecker verdienen
mehr Geld. Laut Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt erhal-
ten Fachleute der Branche seit Okto-
ber einen Tariflohn von 19,52 Euro
pro Stunde — das entspricht einem
Plus von 2,1 Prozent. ,Damit stehen
bei einem Gesellen am Monatsende
knapp 70 Euro mehr auf dem Lohn-
zettel”, heif’t es seitens der Gewerk-
schaft. Bezirksvorsitzender Andreas
Herrmann spricht von einem ,ver-
dienten Plus“ fiir die Dachdecker.
Zugleich rdt er den Beschiftigten in
der Region, sich nicht mit dem deut-
lich niedrigeren Branchenmindest-
lohn von 14,10 Euro zufrieden zu ge-
ben. Nach Angaben der Arbeitsagen-
tur zdhlt das Dachdeckerhandwerk
im Erzgebirgskreis derzeit rund
550 Beschaftigte. [aho

Projekt Dorfzentrum: Biirger

wollen es in 15 Jahren packen

Die Leute im Stollberger
Ortsteil Mitteldorf regeln
vieles: Miillsammeln,
Spielplatzeinsiitze, eine
Zeitschrift mit Neuigkei-
ten. Nun aber wollen sie
das riesige Vereinsheim
samt Turnhalle — seit
Generationen das Herz
des gesellschaftlichen
Lebens im Dorf — griind-
lich sanieren. Klappt das?

VON JAN OECHSNER

STOLLBERG — Geht die Rechnung auf,
wird es ein Musterbeispiel fiir Eigen-
initiative einer ganzen Biirgerschaft.
Nur, so fix wird das alles nix. , 15 Jah-
re sind realistisch. Denn es werden
schrittweise Maffnahmen sein, die
geplant sein mussen, Mittel miissen
beantragt und auch bewilligt wer-
den — was auch oft nicht im ersten
Anlauf klappt*, sagt Norman Schir-
mer, der Ortschaftsratschef von Mit-
teldorf. Doch er spielt auch gern ei-
nen langen Ball: Das Jahr 2035 sei
ein grobes Ziel, das zu schaffen ist.
Seit mehr als go Jahren ist die gro-
e Turnhalle mit Bithne und dem
Vereinsgebaude das Herz von Mittel-
dorf — Generationen haben hier das
gesellschaftliche Leben im Ort ge-
pragt. Doch schon vor zwei Jahren
sagten viele im Ort, inklusive For-
derkreis Turnhalle: ,Wir brauchen
eine Strategie, um unseren Ortskern
vorm Zerfall zu retten.” Es wurde ein
erstes Konzept erstellt: Was muss
wie getan werden, welche Firma
kann was leisten, fur wie viel Geld —
wie konnen Landratsamt, Bundes-
tagsabgeordnete, Stadt helfen, wel-
che Architekten machen mit?
Mittlerweile wird im riesigen Ge-
baude vermessen, gewerkelt und ge-
baut. Es soll ein barrierefreier
Durchgang durch das Turnhallen-
objekt entstehen. Schirmer sagt,
dass diese Einzelmafnahme tber
das Leaderprojekt ,Lieblingsplatze“
gefordert wird. Es werden Durchlds-
se verbreitert, Fuboden angepasst,
ein Treppenlift eingebaut. Doch das
ist nur die eine Seite. ,Wir gestalten
als zweite, unabhdngige Mafinahme
die Sanitdranlage im Untergeschoss
barrierefrei und behindertengerecht
um. Dafiir gibt es aber keine Forder-
mittel. Also wurde die komplette
Entkernung des Sanitdrtraktes von
zehn Freiwilligen aus der Nachbar-
schaft, vom Ortschaftsrat und vom
Forderkreis Turnhalle selbst organi-
siert und bewerkstelligt, die bis heu-
te an zehn Abenden knapp 100 eh-

der stellvertretende Vorsitzende des Forderkreises Turnhalle.

Turnhalle, Treffpunkt, Vereinsheim: 1930 wurde das machtige Gebdude ein-

geweiht. Doch der Zahn der Zeit nagt unerbittlich.

,15 Jahre sind
realistisch.”

Norman Schirmer Vorsitzender
im Ortschaftsrat Mitteldorf

renamtliche Stunden geleistet ha-
ben, sagt Schirmer. Derzeit laufen
Vorbereitungen und Zuarbeiten fiir
die einzelnen Fachgewerke, die bald
die Baustelle ibernehmen. ,Das Vor-
haben wird auch von der Stadt pro-
aktiv unterstiitzt, soll bis Jahresende
fertig sein.”

Laut Schirmer sind diese MaR-
nahmen erste Schritte einer langfris-
tigen Erhaltungsstrategie fiir das
denkmalgeschiitzte Traditionsob-
jekt. Schon frither hatte der Forder-

Sie engagiert sich mit: Architektin
Elisabeth Meyer-Kdltzsch.

kreis Turnhalle mehrfach versucht,
Geld fiir einen Erweiterungsanbau
zu erhalten, um dem stark gestiege-
nen Bedarf an Sanitdr-, Umkleide-
und Funktionsrdumen gerecht zu
werden. Mit Unterstiitzung des Ort-
schaftsrates konnten die zu erwar-
tenden Eigenmittel fir diese MaR-
nahme nun jingst im stddtischen
Haushalt verankert werden. Wie
hoch diese sind, konnte Schirmer
nicht sagen. ,Der Stadtrat steht voll
hinter diesem Objekt. Wenn das

T

e

Im Vereinsheim in Mitteldorf wird angepackt - im Bild Ortsvorsteher Norman Schirmer (rechts) und Martin Tappert,

FOTOS: RALF WENDLAND

Einer der ersten Erfolge: Auen wur-
de eine Hiitte gebaut.

Entwurfsplanungsverfahren abge-
schlossen ist, beantragen wir Forder-
mittel.“ Zuvor wurden alle Hallen-
nutzer gebeten, ihren genauen Platz-
und Nutzungsbedarf mitzuteilen.
Doch auch dieser Schritt ist nur
Teil der 15-Jahre-Gesamtstrategie,
denn: Die Turnhalle selbst ist in die
Jahre gekommen, das Dach muss ge-
macht und die Fassade energetisch
saniert werden, eine neue Heizanla-
ge wird bald notig. Schirmer: ,\Wie
schon bei den Arbeitseinsdtzen am
Spielplatz oder den Miillwanderun-
gen hoffen wir wieder auf die Hilfe
unserer Biirger®, rithrt der Ortsvor-
steher schon die Werbetrommel.
Schirmer ist tiberzeugt: Der be-
deutsame integrative und verbin-
dende Charakter einer solchen Ein-
richtung und eines solchen 15-Jah-
re-Projektes bemesse sich nicht nur
allein an den Moglichkeiten vor Ort,
sondern auch daran, dass sich Men-
schen gemeinsam fiir eine gute Sa-
che einsetzen und daran sowie mit-
einander Freude haben. ,Und wenn
wieder was geschafft wurde, schme-
cken Bratwurst und Bierchen da-
nach gemeinsam sowieso besser.”

Die Linke
stellt Thomas
Weikert auf

Amtsinhaber ist nominiert
fiir Biirgermeisterwahl

LUGAU - Dass Amtsinhaber Thomas
Weikert (Linke) zur Biirgermeister-
wahl im kommenden Jahr in Lugau
erneut antreten wird, hatte er bereits
angektndigt. Nun
ist er vom Ortsver- . =
band Stollberg und
Umgebung der Lin-
ken auch offiziell
nominiert worden.
Wie die Ortsver-
bandsvorsitzenden
Karoline Loth und
Mirko Hohenhausen informieren,
erfolgte der Beschluss einstimmig.
L,Es ist gut zu wissen, dass ich mit
meiner Arbeit in den vergangenen
13 Jahren tberzeugen konnte®, er-
klart Weikert. Man habe eine Menge
auf den Weg gebracht in Lugau, aber
es gebe auch noch viele Ideen, die er
gemeinsam mit dem Stadtrat und
der Stadtverwaltung verwirklichen
mochte. Das Amt des Biirgermeis-
ters sei kein leichtes, erkldrt der 52-
Jahrige, aber es gebe ihm auch per-
sonlich eine Menge zurtick. ,Ich ver-
fiige tiber einen guten Draht zur Be-
volkerung, bin hoch motiviert und
die Tétigkeit macht mir insgesamt
Riesenspafs.“ Dazu nun noch mit
dem Vertrauen der Partei ausgestat-
tet, freue er sich auf die Wahlen.
Weikert leiste zuverldssige Sach-
arbeit in Verbindung mit innovati-
ven Ideen, heifit es seitens der Orts-
verbandsvorsitzenden. ,Mit ihm set-
zen wir auf fundiertes Verwaltungs-
wissen und die ehrliche Absicht, in
Lugau weiterhin weitsichtige und
moderne Wege zu gehen.“|vh

FOTO: JENS UHLIG/ARCHIV

LEADER-STRATEGIE

Forderregion ruft

zum Mitmachen auf

LUGAU - In der Forderregion ,Tor
zum Erzgebirge* ist Mitmachen an-
gesagt. Wie Christian Scheller und
Katja Meier vom in Lugau ansassi-
gen Regionalmanagement informie-
ren, mochte die Region sich wieder
um die Anerkennung als Leader-Ge-
biet bewerben und dafiir eine neue
Entwicklungsstrategie —erarbeiten.
Diese regle fiir die kommende For-
derperiode von 2023 bis 2027, was
die Entwicklungsziele der Region
sind und wofiir sie ihre Férdergelder
ausgeben wird. Deshalb geht es ak-
tuell darum, festzulegen, welche
Themen wichtig sind. Damit mog-
lichst viele Akteure in der Region da-
zu nach ihrer Meinung und ihren
Ideen befragt werden kénnen, hat
das Regionalmanagement ein Betei-
ligungsportal initiiert und bittet
nun um Mitarbeit. [vh

» www.freiepresse.de/erztor

Winter 2021
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Tom entdeckt beim Wart

i

en auf seine Frau sein Traumauto
und bestellt den Neuwagen direkt bei RATIO MOBIL.

Wenn sich das Warten lohnt.

Sommer 2022

Im Sommer 2022 kann er dann stressfrei umsteigen.
Wenn sich da das Warten mal nicht gelohnt hat!!

N

SEAT cuUuPRrRA

ANZEIGE

Bestellen Sie

JETZT

Ihren Neuwagen

bei RATIO MOBIL,

damit Sie 2022 stressfrei

umsteigen kénnen!

Denn das Warten lohnt sich.

RATIO MOBIL

in Gornau, Annaberg,
Altmittweida, Zwonitz & Thum!
oder unter www.ratiocar.de

4163311-10-1
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Alexandra Lorenz-Kuni
Smdtverwaitung Lugau
PR Obere HauptstraBe 26
Gestalten Sie aktiv mit! .

09385 Lugau
Es ist wichtig. viela Ateura in der Region im Vorfeld um Inre Meinung zu fragen und ira Theman und |deen in die Strategie aufzunehmen. ~

aur aller Setaiigungs- und Informatios rt. Digses wird van der Telefon037 295/ 52 10

STEG Stadtentwichiung GmiH bereicgesteli Fax:  037295/5219
Link zum Beteiligungsportal - _
Regionalmanagement
Gaschfisstaie der LEADER-Region
Regionaimanagement
Wie funktioniert das Beteiligungsportal? i S N
Andreas Wi
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09385 Lugau
Fiar alle, e sich zu den Inhaften der Arbeftsgruppen informieren michten, heben wir unter dem Rsiter teiinehmen’ die £rgebnisse dargestel. i
Die sommenden Veranstaltungen werden dart fortiaufend eingesteli Telefon-037 295/ 90 5513

Um diebisher ihent”=u kirien, werden for Inbeite eingestelte Mot 0151126781559

Des Herzstick des Beteigungspartass finden Sie unter dem Aeter _mitmachen™ Damit Sie dort Fire Theman und ideen einbringen kémnen,bitten

wir Sig sich beim Portal anzumeiden. Erst dann werden die Funiationen freipeschaitan Da: a fur dieauch

dehin gehéren und die uns s Region varenbringan.

'Wir und die STEG freven uns darlioer hinzus o' Projeatteam, wenn Si2 uns 2um Stretegiaprozess Jomaktieren”

Einfach den QR Code mit der Smartphone-Kamere
scannen und schon sind Sie auf der Seite des
Beteiligungsportals!

Eurcobcoer Lantwrtacrstatocon K dm Ereascaneg den
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@
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Welche Ideen und Visionen haben wir flr die Region?
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mehr Zusammenarbeit

—

zwischen klassischen Lokallabore fiir Jugend
Unternehmen + junger . > Treffpunkte, Personal,
Kreativszene - Ausstattung 4
- Netzwerke fur
Natur- und Personal und
Kulturprojekte-Fonds - Fokusthemen : o

Maker-/Kreativtourismus o
als Alleinstellungsmerkmal Revitalisierung der
& Chance Dorfkerne

Erlebnisse schaffen

Nischen finden .
Popup (Gastro) ) .

Regionalvermarktung

Tourismus &

Naherholung
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Grundversorgung &
Lebensqualitat

Vernetzung + ,Patenschaft*

Kooperation > Info-Austausch von
\ Vereine + Schule
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Schwarz = Original Blau = Ergénzung Durchgestrichen = abgewahlt

Buch-

Handlungsfeld stabe

kurz

Handlungsfeld MaRnahmenschwerpunkte AG-Ergebnisse & Beispiele

far investive und nicht-investive MaRnahmen

Grundversorgung
und
Lebensqualitat

Demografiegerechte a
Sicherung der sozio-
kulturellen Grundver-

Sicherung der Versorgung mit
Waren des taglichen Bedarfes

Wiedernutzung, Schaffung und Anpassung von Einrichtungen fir multifunktionale, dezentrale bzw.-mebile
Nahversorgung

Umnutzung zur Nahversorgungseinrichtung

sorgung und
Mobilitat sowie
Verbesserung der
Lebensqualitat und
Teilhabe

Entwicklung der gesundheitlichen
Versorgung

Maf3nahmen zur Ansiedlung oder Erhalt von Gesundheitseinrichtungen

—Ausbau-stationarerPflegeplatze

Ausstattung von Gesundheitseinrichtungen

Verbesserung der Alltagsmobilitét

Ausbau und Anpassung von GemeindestraRen, Gemeindeverbindungsstral3en
und Platzen einschliel3lich energieeffiziente StraRen-/ Wegebeleuchtung

Ausbau/Neubau/Luckenschluss von Fu3- und Radwegen fur den Alltagsverkehr
Landlicher Wegebau im Auf3enbereich bei multifunktionaler 6ffentlicher Nutzung
Foérderung flexibler, alternativer Mobilitats-/Bedienformen

Férderung von Projekten zur Elektromobilitat

MalRnahmen zur Optimierung von Schnittstellen zwischen OPNV und Individualverkehr
Machbarkeitsstudie zu Infrastrukturprojekten

Starkung des sozialen
Miteinanders und des
burgerschaftlichen
Engagements

bauliche MaRhahmen an Vereinsanlagen und deren Ausstattung

bauliche MaRnahmen an Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen
Jugendhilfeangebote

Unterstitzung von Kinder- und Jugendinitiativen

MalRnahmen zur Unterstitzung von ehrenamtlich Tatigen und Alltagsbegleitern

— Freiwilligendienstfir-Altenbetreuung

Teamtrainingsangebote fir Vereine

MaRnahmen zur Verbesserung der Willkommenskultur

Starkung von Burgerbeteiligung

Integration und Inklusion von Randgruppen, Minderheiten und Menschen mit besonderen Bedarfen
Starkung von Demokratie und gesellschaftlicher Solidaritat

Objektbezogene Machbarkeitsstudien

Erhalt des kulturellen Erbes, des
traditionellen Handwerks und der
kulturellen Vitalitat

Bauliche MaRnahmen zum Erhalt oder zur Belebung des landlichen Kulturerbes
Erhdhung der Vielfalt des kulturellen Lebens im landlichen Raum
Erhalt alter Handwerkstechniken

altersgruppengerechte Qualifizierung von Kulturangeboten
Unterstitzung regionaler Festkultur

Sanierung von (Klein-)Denkmalern

Digitale Mafinahmen zur Sicherung des Kulturerbes

Erhalt von Kirchen und kirchlichen Gebauden

Erhalt materiellen Kulturerbes

Erhalt immateriellen Kulturerbes

Machbarkeitsstudie zu Projekten zum Erhalt des Kulturerbes

Generationengerechte
Gestaltung der Gemeinde
einschl. Ver- und Entsorgung

Sani los G ind Radl
- Dorfumbauplanung
Errichtung von Spielplatzen

Wirtschaft und
Arbeit

Verbesserung der
regionalen
Wertschoépfung,
Beschéaftigung und
der
Einkommenssituat
ion sowie der
gewerblichen
Grundversorgung

Erhalt, Ausbau und
Diversifizierung von
Unternehmen (einschlief3lich
Infrastrukturmalnahmen)
sowie Ausbau von
Wertschopfungsketten

Um- und Wiedernutzung landlicher Bausubstanz fiir gewerbliche Zwecke

Umbau und Erweiterung von Gebauden und ErschlieBung von Betriebsflachen
Sanierung gewerblich genutzter Gebaude

Erzeugung und Vermarktung neuartiger Produkte

Ausbau und Flexibilisierung von regionalen Vertriebsstrukturen

Ausbau von und Neuknupfen regionaler Wertschdpfungsketten

Auf- und Ausbau von Netzwerken zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Bildung

Entwicklung und Umsetzung von erneuerbaren Energiesystemen (zur Produktion oder Konsum)

A
oY O > cHhnd oo

Machbarkeitsstudie zu Projekten zur Verbesserung und zum Aufbau der Wirtschaft

Tourismus und
Naherholung

Starkung der
touristischen
Entwicklung, des
Naherholungs-
Freizeitangebots
und der regionalen
Identitéat

Entwicklung landtouristischer
Angebote

Errichtung 6ffentlich zugéanglicher touristischer Infrastruktur
Projektmanagement fir landtouristische Angebote

Schaffung von Rast- und Parkplatzen am touristischen Wegenetz
Zertifizierung von Wanderwegen

Erlebnisorientierte Aufwertung von Parks und Géarten

Leit- und Informationssysteme zur Besucherlenkung
Machbarkeitsstudie zu touristischen Projekten

Installation von Landschaftskunst

— Teilnahme Messe
o hfil it ional
- Projektmanagement-\Wegewart

Weiterentwicklung des
Beherbergungsangebotes

Sanierung, Um- und Wiedernutzung landlicher Bausubstanz zu Beherbergungszwecken
Schaffung und Modernisierung von Campingplatzen

Bilden

Sicherung und
Weiterentwicklung
der Bildungs- und
Informations-
angebote

Erhalt und Weiterentwicklung von
frih- kindlicher und schulischer
Bildung und Betreuung (Kita,
Schulen, schulische Sportstatten,
AuBenanlagen, Horteinrichtungen)

Erhalt oder Weiterentwicklung baulicher Infrastruktur von Bildungs- und Betreuungseinrichtungen

Erhalt und Weiterentwicklung schulischer oder vorschulischer Kinderbetreuungs- und Bildungsangebote
Erhalt und Weiterentwicklung von Sportstatten

Brandschutz

Machbarkeitsstudie zu Bildungsprojekten
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Handlungsfeld Handlungsfeld Stua%r:a_ MaRnahmenschwerpunkte AG-Ergebnisse & Beispiele
kurz fur investive und nicht-investive MaBhahmen
Sicherung und b Entwicklung und Durchfiihrung Energieberatung
Weiterentwicklung von auBer- schulischen Beratungsangebot fiir barrierearmen Um- und Neubau
?nigﬁr!gﬁgr?:: und Informations-, Beratungs- und Igam%rainingsangebotg fir Vereine (Weiterbildung) . o N -
Bildungsangeboten Bildungs- und Informationsangebote zu aternet, Umwelt (Klimawandel, Biodiversitat u.a.) und Energie
angebote (Medienkompetenz)
Inhaltliche Zusammenarbeit mit anerkannten Weiterbindungseinrichtungen privaten Bildungstragern und
anderen Akteuren mit auch sporadischen Bildungsangeboten
Wohnen Entwicklung a Entwicklung bedarfsgerechter Um-/Wiedernutzung landlicher Bausubstanz zu Mietwohnungen Wohneigentum-ederZweitwohnungen
bedarfsgerechter Wohnangebote Um- und Wiedernutzung fir spezielle Wohnanforderungen und Zielgruppen
Wohnangebote (Barrierefreiheit, Pflegebediirftige, Lehrlinge, neue Formen des Zusammenlebens,
Mehrgenerationenwohnen etc.)
Objektbezogene Machbarkeitsstudien
standortbezogene Bedarfs- und Potenzialanalysen
Regionalmarketing und Direktansprache mdglicher Zuzigler
Zusatzaspekte: Denkmalschutz, Baukultur, Barrierefreiheit, Siedlungsokologie
Natur und Umwelt |Pflege und a Gewassergestaltung und - Malnahmen zum Erosionsschutz und zur Verbesserung der natiirlichen Wasserrickhaltefahigkeit des
Entwicklung der sanierung sowie Renaturierung Bodens
Natur- und einschlieRlich SchutzmaRnahmen Konzepte und MalRnahmen zur Hochwasservorsorge
Kulturlandschaft vor wild abflieRen- dem Renaturierung und 6kologische Sanierung von FlieR- und Stillgewassern
einschlieRlich Oberflachenwasser und Objektbezogene Machbarkeitsstudien
Schutz der Erosionsschutz
Ressourcen
b Rickbau baulicher Anlagen Abbruch/Teilabbruch baulicher Anlagen, Flachenentsiegelung und Renaturierung
sowie Flachenentsiegelung offentlicher nicht bedarfsgerechter Infrastruktur in Ortslagen ?
und Renaturierung . .
Entwicklung von Erosionsschutzvorhaben
c Erhalt, Pflege und Entwicklung Bauliche Anlage und Pflanzungen zur Erhaltung und Entwicklung-inienhafter Landschaftselemente
typischer oder wertvoller Malnahmen zum Schutz und zur Vernetzung vorhandener Biotope und Arten
Strukturelemente der Natur- und Pflege und Wiederherstellung préagender Elemente der Kulturlandschaft
Kulturlandschaft sowie der
Siedlungsbereiche
LES Betreiben der LAG a Betreiben einer Lokalen Vernetzen, Koordinieren, Vorbereiten, Entwickeln, Beraten, Vermarkten, Kommunizieren
Aktionsgruppe und eines
Regionalmanagements (ein-
schlie3lich Evaluierung und
Monitoring LES)
b Sensibilisierung,
Kommunikation und
Offentlichkeitsarbeit

Priorisierung der Handlungsfelder
* Die Prioritatensetzung erfolgte durch 11 Teilnehmende, die jeweils finf Stimmen vergeben konnten.

Handlungsfelder Ergebnis Priorisierung
Demografiegerechte Sicherung der soziokulturellen Grundversorgung und Mobilitat sowie 38,2 %
Verbesserung der Lebensqualitat und Teilhabe
Sicherung der Versorgung mit Waren des taglichen Bedarfes 1,8 %
Verbesserung der Alltagsmobilitat 7,3%
Starkung des sozialen Miteinanders und des birgerschaftlichen Engagements 10,9 %
Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks und der kulturellen Vitalitat 12,7 %
Generationengerechte Gestaltung der Gemeinde einschl. Ver- und Entsorgung 5,5 %
Verbesserung der regionalen Wertschopfung, Beschaftigung und der Einkommenssituation sowie 10,9 %
der gewerblichen Grundversorgung
Erhalt, Ausbau und Diversifizierung von Unternehmen (einschlief3lich 10.9 %
InfrastrukturmafRnahmen) sowie Ausbau von Wertschopfungsketten ’
Starkung der touristischen Entwicklung, des Naherholungs-/Freizeitangebots und der regionalen 12,7 %
Identitat
Entwicklung landtouristischer Angebote 9,1 %
Weiterentwicklung des Beherbergungsangebotes 3,6 %
Sicherung und Weiterentwicklung der Bildungs- und Informationsangebote 14,6 %
Erhalt und Weiterentwicklung von friihkindlicher und schulischer Bildung und Betreuung (Kita, 18
Schulen, schulische Sportstéatten, Auf3enanlagen, Horteinrichtungen) 9 70
Entwicklung und Durchfihrung von au3erschulischen Informations-, Beratungs- und 12,7 %
Bildungsangeboten
Pflege und Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaft einschlie3lich Schutz der Ressourcen 7,3 %
Rickbau baulicher Anlagen sowie Flachenentsiegelung und Renaturierung 3,6 %
Erhalt, Pflege und Entwicklung typischer oder wertvoller Strukturelemente der Natur- und 36 %
Kulturlandschaft sowie der Siedlungsbereiche ’
Betreiben der LAG 12,7 %
Betreiben einer Lokalen Aktionsgruppe und eines Regionalmanagements (einschlief3lich .
Evaluierung und Monitoring LES) 55 %
Sensibilisierung, Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit 7,2 %
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Erarbeitung einer LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES)
fiir die Forderperiode 2023-2027

i

Herzlich Willkommen!

LEADER Lieder)ist ein Ansatz der Burger und landlicher Regionen entwickeln Ideen, Konzepte und Projekte, um die Lebensqualitat in Dorfern
mitzugestalten. Finanziert wird LEADER durch den Europaischen Landwirtschaftsfonds firr die Entwicklung des landlichen Raums® (ELER) sowie vom Bund und den Landern.

LEADER ist ein Akronym und steht fur den franzésischen Begriff Liaison Entre Actions de Développement de IEconomie Rurale”. Das bedeutet dbersetztin etwa Verbindung zwischen Aktionen zur Entwickiung
der landlichen Wirtschaft'. Klingt immer noch unverstandiich? Wir erkiaren es Euch!

Ziel bei LEADER ist es namlich, regionale Potenziale zu starken und so die L im landlichen Raum
die vor allem durch die Lokale Aklionsgruppe (LAG) dargestellt wird. Hier werden und ischen Kteuren der Region aufgebaut und gepflegt: Burgerinnen und
Birger, L Vereine, Kirchen und Und: LEADER ist eigentlich Uberall. In Sachsen gibt es insgesamt 30 Regionen, welche sich flachendeckend (mit Ausnahme der GroRstadte
Chemnitz, Dresden und Leipzig) iber den Freistaat verteilen. Bundesweit existieren iber 320 Regionen, in ganz Europa sind s etwa 2.500!

einer jeden LEADER-Region ist die birgerorientierte Mitwirkung,

Grundiage firr die Arbeit der LAG bildet die LEADER-Entwicklungsstrategie (LES), in welcher Ziele und Mafnahmen firr die Entwicklung der Region festgehalten sind. Auf dieser Grundlage wird entschieden,
welche Vorhaben den Entwicklungszielen am besten Rechnung tragen und finanziell gefordert werden sollen. Von grofer Bedeutung istim LEADER-Programm die Beteiligung der Barger. Nach dem
sogenannten Bottom-up-Prinzip- sollen die Birger selbstzur Gestaltung ihrer Region beitragen und in Entscheidungsprozesse mit einbezogen werden.

Fir die neue EU-Forderperiode 2023-2027 sind alle LEADER-Regionen dazu aufgerufen, eine neue LEADER-Entwicklungsstrategie zu erarbeiten. Die Strategie ist Handlungsgrundiage und
Umsetzungsinstrument zugleich und wird in unserer Region fir unsere Region eraroeitet. Federfihrend Ubernimmt die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region Tor zum Erzgebirge den Erarbeitungsprozess
mit seinen Mitgliedern und der LEADER-Geschaftsstelle sowie als fachlich kompetenter Partner die STEG Stadtentwicklung GmbH aus Dresden. Wichtiger Akteur sind auerdem: Sie!

Wie LEADER vor Ort funktionieren kann, veranschaulicht das folgende Video:

hitos/www youtube comiwatch?y

PQUZJOROS

Hier auf der Burgerbeteiligungs-Plattform erfahren Sie alles zum Entstehungs- und Beteiligungsprozess der neuen LES.

Mitmachen!

Geme kénnen Sie uns Ihre Meinung zu den verschiedenen Themen zukommen lassen. Diese werden dann in der weiteren Bearbeitung beriicksichtigt.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Projektteam.

Fortlaufender Prozess

Das Beteiligungsportal befindet sich derzeit noch im Aufbau und wird kentinuierlich mit neuen Terminen und aktuellen Themen gefullt.

Erstellung einer neuen LEADER-Entwicklungsstrategie Fragen & Anregungen zur Beteligungsplattform

JETZT SENDEN

Nutzun,

Gersdor? sau0

Odlsnitz

Zum 30.06.2022 muss die fertige LES eingereicht
werden. Danach erfolgt eine Prufung und es gibt
die Mglichkeit der Uberarbeitung.
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Die neuen L jie umfassen die Themen:
- 4 Lgu v
* Grundversorgung und Lebensqualitat
* Wirtschaft und Arbait
* Tourismus und Naherholung
« Bilden
* Wohnen

* Natur und Umelt

Lokale Aktionsgruppe

und L o

Die inhaltliche Ausgestaltung der Handlungsfelder vird in den funf geplanten Arbaitsgruppen mit Fachleuten souie Mitgliedern der LAG und dem Regionaimanagement diskutisrt.
Termine

4. Oktober 2021:

* AG 1 - Zukunft und Vision

* AG 2 - Wirtschaft und Tourismus 2Zum 30.06.2022 muss die fertige LES eingereicht

L4 Otaar 20911 werden. Danach erfolgt eine Prifung und es gibt
die Mo glichkeit der Ub erarbeitung.
+ A6 3 - Grundversorgung und Bildung
« AG 4 - Wohnan und Umvslt
o. Novambar 20211
+ 4G 5 - Strategie und Konsens
1. Quartal 2022:
wsitere Arbaitsgruppansitzungen
April 2022:
Fartigstellung der nauan LES

s

Chemnitz

Lugau

Nieder- Niederdort
vegrschnitz
Oelsniz

2Zwdnitztal-Greifensteinregion

Zwickauer Land

Stollberg

Westerzgebirge

LES_TzE_Stand_April_2021.pdf
Evaluierungs bericht_TzE_2021. pdf
Leistungsbeschreibung_neue_LES pdf

Leistungsbeschreibung_neue_LES_Anlage.pdf

en & Anregungen zur Betelligungsplattform

wird die LEADER-Entwicklung
eiligen.

Wir freuen uns dber Thre Mitwirkung.

JETZT SENDEN
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Erarbeitung einer LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES)
fiir die Forderperiode 2023-2027

Beteiligungsportal T E

630 Bis 1820 Terra.Hub Ursprung
1. Arbeitsgruppensitzung zum Thema Ideen und
Visionen fur die Region “Tor zum Erzgebirge”

b 0 Terra.Hub Ursprung 4102021163 830 Terra.Hub Ursprung
Die 2. Arbeitgruppe widmete sich den Themen Die Arbeitsgruppe 3 beschaftigte sich mit den Themen
Wirtschaft und Tourismus. Grundversorgung und Bildung.

und Uy

|

211

Bis: 2!

und Kensens
Terra.Hub Ursprung
sich aus jeweils 2-3

A Terra.Hub Ursprung
Die 4. Arbeitsgrupp e widmete sich den Themen
Wohnen und Umwelt.

AD:08.11.2021 17:00 Bis:
Die 5. Arbeitsaruppe setzte

Teilnehmer der anderen vier Arbeitsgruppen
zusammen. Es wurden die Ergebnisse der einzelnen
Arbeitsgruppen diskutiert und zusammengefiihrt und

daraus eine Strategie und Schwerpunktsetzung
abgeleitet.

E

LEADER

Fragen & Anregungen zur Beteiligungsplattform
Ragion neu aufg

wird die LEADER-Entwi

Wir freuen un

JETZT SENDEN

rklarung - Nuts

Zum 30.06.2022 muss die fertige LES eingersicht
werden. Danach erfolgt eine Prufung und es gibt
die M@glichkeit der Ub erarbeitung.
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Um die Ergebnisse einsehen zu kénnen, mussen Sie

Um die Ergebnisse einsehen zu kénnen, miissen Sie
sich bitte im Portal anmelden.

sich bitte im Portal anmelden.

Um die Ergebnisse einsehen zu kénnen, mussen Sie
sich bitte im Portal anmelden.

Ootimeraton g ¢ - Womnen 1 et

Zum 30.06.2022 muss die fertige LES eingereicht
Ergebnisse Arbeitsgruppe 5 /\ werden. Danach erfolgt eine Prafung und es gibt
Strategie und Konsens & ” die Maglichkeit der Uberarbeitung.

Do

ntatior

its

Um die Ergebnisse einsehen zu kdnnen, missen Sie

Um die Ergebnisse einsehen zu konnen, mussen Sie
sich bitte im Portal anmelden.

sich bitte im Portal anmelden.

Erstellung einer neuen LEADER-Entwicklungsstrategie Fragen & Anregungen zur Beteiligungsplattform
wird die LEADER-Entwi

Wir freuen uns aber Ihre Mitwirkung.

JETZT SENDEN
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Erarbeitung einer LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES)
fir die Forderperiode 2023-2027

80%

A4

Hier kbnnen Sie sich in den Strategieprozess der Region aktiv einbringen.
Hierfur haben Sie mehrere Maglichkeiten
Sie konnen mit einem Mausklick in der Karte Ihre Idee/lhren Vorschiag genau verorten

Sie konnen Ihre Ideen fir die Region im unteren Kommentarfeld hinterlassen

Alle Hinweise, Ideen und Kommentare werden durch das Projektteam gesichtet! Wir freuen uns iber jeden Beitrag!

So Sie sich dariiber hinaus aktiv in die Entwicklung der Region einbringen wollen, kontaktieren Sie einfach unser Projektteam.

[ [+]

wigentels

Was sind Ihre Projektideen bis 20272

Touristisch ist die gesamte Region unterbelichtet. Nicht, dass
es nichts gabe - nein, die vorhandenen touristischen
Angebote sind bis auf wenige Leuchttirme aber kaum
sichtbar und bekannt. Eine zentrale Koordinierungsstelle far
den landlichen Tourismus ware sicherlich ein Vorteil, auch im
Hinblick auf die Themen Welterberegion und Kulturregion
Chemnitz 2025. Dort kénnten die vorhandenen Angebote
gesammelt (ggf. qualifiziert) und sichtbar gemacht (Print und
Digital) und neue Angebote entwickelt und initiiert werden.
Dabei ist touristisch alles zu beachten: Klassische Angebote
wie Wander- und Radwege, Beherbergung, Gastronomie,
Kultur und Museen und Veranstaltungen, aber auch neue
Formate wie z.B. die Kreativszene mit dem Maker-Tourismus.
Die Koordinierungsstelle ware auch ein wichtiger Ansprech-
und Netzwerkpartner fur die Kulturhauptstadt Chemnitz.

Erstellung einer neven

LEADER ist ein B
Region neu aufg

iligun

estellt. Die Offe

Wir fi uns ber Ihre Mitwirkung.

- Impressum - D: edingungen
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Fragen & Anregungen zur Beteil

EADER-Entwicklung

JETZT SENDEN

Zum 30.06.2022 muss die fertige LES eingereicht
werden. Danach erfolgt eine Prifung und es gibt
die Mo glichkeit der Uberarbeitung.

Envestie. © OpenStreetMap contributors.
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Kontaktieren — Projektteam

o Beteil portal Torzum Erzc X |+
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Inzid @ Impfportal

START  KoNTAKT dic STEG

TOR UM ERZGEBIRGE

Erarbeitung einer LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES)
fur die Forderperiode 2023-2027

Die STEG Stadtentwicklung GmbH wurde mit der Erarbeitung der LES beauftragt. Unterstiitzt wird sie von Christian Scheller und Katja Meier vom Regionalmanagement “Tor zum
Erzgebirge™.

Kontaktieren Sie unser Projektteam

Christian Scheller, Katja Meier Ko e Termine

Andreas Worbs, Karoline Behrens Stollberger Strage 16
Bodenbacher StraBe 97 09385 Lugau Einreichung 1. Entwurfsstand der LE
01277 Dresden . 037295-905513 1.20.

oygas1-255160 m-torzumerzgebirge@steg.de
=

d de karoli d

Zum 30.06.2022 muss die fertige LES eingereicht
werden. Danach erfolgt eine Prufung und es gibt
die Mo glichkeit der Uberarbeitung.

Fragen & Anregungen zur Beteiligungsplattform

Wir freuen uns tber Ihre Mitwirkung.

JETZT SENDEN

edingunge
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LEADER-Region

Tor zum Erzgebirge

TOR ZUM ERZGEBIRGE
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Vorderseite

LES reloaded

Die Reglon ,Tor zum Erzgebirge” will sich wieder umdie
Anerkennung als LEADER-Gebiet ab 2023 bewerben.
Daflr ist die Erstellung einer neuen
Eniwicklungsstrategle (LES) erforderlich. Diese
Strategie regell. wofiur die Region ihre Fordergelder
ausgeben wird. Welche Themen sind uns also wichtig?

Regionalmanagement
Stollberger Str. 16
09385 Lugau

Tel.. 037295-905513
E-Mail: rm-torzumerzgebirge@steg.de
Internet: www.tor-zum-erzgebirge.de

Rickseite
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M Information zum Breithandaushau in Stollberg und den Ortsteilen

Zur Verbesserung der internetinfrastruktur
erhélt die Stadt Stollberg im Rahmen der

BUND-Landerférderung Mittel fiir den Breit- | enthalten, um dort auch die Voraussetzun-

bandausbau.

Uber dieser Foérderung werden die Bereiche
erschlossen, welche eine Unterversorgung
von <30 Mbit/s aufweisen.

Dieses umfangreiche Férderprogramm
beinhaltet viele einzuhaltende Gesetzlich-
keiten und Vorschriften, wie z. B. europa-

Planungsleistungen und die Vergabe des
zukiinftigen Netzbetreibers.

Die unterversorgten Bereiche, die soge-
nannten ,weiBen Flecken“, wurden im

zukinftigen ErschlieBung abgefragt und
—ligse Auskunft als Grundlage fiir die weite-
A Planungen genommen.

¢ Zum GroBteil betrifft dies die Ortsteile. Die
| Schulen sind ebenfalls im Férdergebiet

gen fir die Digitalisierung im Schulbetrieb
zu erméglichen.

Der Stadtrat der Stadt Stollberg hat sich in | Nach Erhalt der endgiiltigen Zuwendungs-

der Umsetzung fir den geférderten Breit-

| bandausbau im Rahmen des Betreibermo-

dells entschieden. In diesem Modell initiie-

. ren die Kommunen die Ausbauprojekte,
weite Ausschreibungen fir die Vergabe der |

stellen die Antrage im Foérderverfahren,
fhren Ausschreibungen durch und koordi-

| nieren die Projekte vor Ort.
' In der Stadtratssitzung am 06.12.2021

~ wurde die Vergabe der Planungsleistungen
Rahmen einer Markterkundung 2018 ermit- |

telt. Dabei wurden die Telekommunikations- |
anbieter (TK- Anbieter) nach deren derzeiti- |
ger ErschlieBung und deren Absichten zur |

an die Fa. Vitronet Projekte GmbH Zeche
Katharina 2 in 45307 Essen beschlossen.
Nach Ablauf der Einspruchsfrist konnte am

Vergabe des Netzbetreibers soll im Frithjahr
2022 erfolgen, um eine effektive Zusam-
menarbeit zwischen Planer und Nutzer

Amtlicher Teil

Mio. EUR fir den Breitbandausbau bests-
tigt. Im Rahmen des weiteren Verfahrens
wird diese Forderung nochmals aktualisiert.

| Die Kostenschatzung fiir die Bauleistungen
| betragt derzeit rund 7 Mio. EUR.

i bescheide kénnen dann die Bauleistungen
. beauftragt und durchgefithrt werden.

- Die geforderte BreitbanderschlieBung bein-
| haltet die Verlegung des Glasfaserkabels bis
- an das jeweilige Grundstiick/Gebaude.
| Deshalb werden dem zukiinftigen Nutzer
. bei Erstanbindung, wie bei jedem anderen
. Anbieter, Kosten entstehen. Auch in den

. abzuschlieBenden Vertragen mit

dem
zukinftigen Netzbetreiber werden verschie-

| dene Angebote entsprechend des jeweili-
| gen Bedarfs angeboten.
20.12.2021 der Zuschlag erteilt werden. Die |

Ansprechpartner fiir Fragen
(dienstags bis donnerstags):
Carmen Weidauer

Insgesamt ergab die Markterkundung 559
Adresspunkte unterhalb des Mindestbedarfs.

erzielen zu kdnnen.

Bisher sind Férdergelder in Héhe von 2,9

Telefon: 037296 94-246
! E-Mail: c.weidauer@stollberg-erzgebirge.de

W Die neue LEADER-Entwickiungsstrategie 2023 bis 2027 - Ihre Meinung ist gefragt!

Sehr geehrte Biirgerinnen und Biirger,

die Region ,Tor zum Erzgebirge® will sich wieder um die Anerken- |
nung als LEADER-Gebiet bewerben. Dafiir ist die Erstellung einer |

neuen Entwicklungsstrategie (LES) erforderlich. Die Inhalte dieser
Strategie kann die Region selbst bestimmen.

Die Entwicklungsstrategie regelt fiir die kommende Forderperiode |
von 2023 - 2027, was die Entwicklungsziele der Region sind und |

woflr die Region ihre Férdergelder ausgeben wird.

Welche Themen sind uns wichtig — Tourismusentwicklung, soziales
Miteinander, Férderung des Ehrenamtes, medizinische Versorgung,
Nachhaltigkeit der Projekte?

i STEG

Gestalten Sie aktiv mit! Es ist wichtig, viele Akteure in der Region
irm Vorfeld um thre Meinung zu fragen und ihre Themen und Ideen in
die Strategie aufzunehmen.

* Fir alle, die sich zu den Inhalten der Arbeitsgruppen informieren
mochten, haben wir unter dem Reiter ,teilnehmen® die Ergeb-
nisse dargestellt. Die kommenden Veranstaltungen werden dort
fortlaufend eingestellt.

® Um die bisherigen Ergebnisse ,nachvoliziehen® zu kénnen,
werden fortlaufend neue Inhalte eingestelit.

¢ Das Herzstiick des Beteiligungsportals finden Sie unter dem
Reiter ,mitmachen®. Damit Sie dort lhre Themen und Ideen
einbringen kénnen, bitten wir Sie sich beim Portal anzumelden.
Erst dann werden die Funktionen freigeschalten. Das gewéhrlei-
stet flr uns Kommentare und Ideen, die auch dahin gehéren und
die uns als Region voranbringen.

* Wir und die STEG freuen uns dariiber hinaus als Projekiteam,
wenn Sie uns zum Strategieprozess ,kontaktieren®.

. Mitmachen? Mitmachen!
- Wir freuen uns auf thre Vorschlage und Ideen.

Freundliche GriiBe vom Projektteam

Christian Scheller und Katja Meier — Regionalmanagement
Andreas Worbs und Karoline Behrens - die STEG GmbH

| Telefon: 037295 905513, Mobil: 0151 26781553

Zur aktiven Beteiligung aller Akteure haben wir das Beteiligungs-

portal als Beteiligungs- und Informationsinstrumente initiiert.
Dieses wird von der STEG Stadtentwicklung GmbH bereitgestellt.

Link zum Beteiligungsportal
https://beteiligung.steg.de/tor-zum-erzgebirge

Auf unserer Homepage www.tor-zum-erzgebirge.de zu finden unter

der Rubrik ,Mitmachen®.

* Unter dem Reiter ,informieren® wird der Strategieprozess
erlautert. Sie finden beispielsweise unter dem Dokument
Leistungsbeschreibung LES Anlage die Handlungsfeldstruktur
der neuen Entwicklungsstrategie. Sehen Sie diese als impulsge-
bend fir lhre Ideen.

Lokale Aktionsgruppe ,, Tor zum Erzgebirge®
' Geschéftsstelle Regionalmanagement

E-Mail rm-torzumerzgebirge@steg.de
Instagram: @forzumerzgebirge

TOR TUM ERZUEBIRGE

| Stollberger StraBe 16, 09385 Lugau

www.tor-zum-erzgebirge.de

Entwickigngspiogramm

. e der sbaghicher Raum
i Frestast Sachgen
2034 - 2020

Europdischer Landwirtschaftsfonds fiir die Entwickiung des
landlichen Raums: Hier investiert Eurona in dis landiichen Gebiete



¥ torumeagetige

Dy torsumeragebinge Was wolen vir s Region kinfi arder. vo
sollen die Schwerpunkte liegen? Uber dieses vilschichtige Thema
diskutierte gestern ermeut unsere Arbeitsgruppe Strategie und
Konsens' in einer dreistundigen Sitzung ©Q

Strategie:
Neben der konkreten Ausgestaltung der vom @smrsachsen
vorgegebenen Handlungsfelder wie beispielsweise
Grundversorgung, Tourismus und Naherholung oder Bilden
haben wir auch ber mogliche Fokusthemen und die Aufgaben
des Regionalmanagements debattiert,

Konsens:
1) Alle Tilnehmerinnen des Workshops waren sich einig, dass wir
als LEADER-Region ein Fokusthema KreativKultur.Tourismus” in
unsere neue Entuiclungsstrategie aufnehmen wallen. Hier soll
eine enge Vernetzung mit @chemnitz2025 angeschoben werden.
2) Das Regionalmanagement soll als zentrale Netzwerkstelle der
Region gestarkt werden und vielfltige Aufgaben Ubernehmen.

3) Auch bei den mogichen Fordermainahmen wurden schon
Prioritaten festgehalten. & @ Damit kénnen wir uns in den
kommenden Wochen mit der Feinarbeit befassen und konkrete
Vorschlage erarbeiten, die dann letztendich noch von der Lokalen
%‘msgmppe bestatigt werden mussen. Ein Marathon Ra R?

Ein herzliches Dankeschon geht an den @dorfverein_seifersdorf
und @alorecht090273 fr die Beretstellung des vunderschon
Sanierten Vereinshauses in Jahnsdorf OT Saffersdorf

#leader #ieaderregion #forderung #projekt ﬁregm’va\budget
#dorfentwicklung #regionalentwicklung #erzgebirgy
#erzgebirge_erleben #erzgebirge_gedachtgemacht corteben
#andleben #landlust #neukirchenerzgebirge #jahnsdor
#stollberg Hlugau Hoelsntzerzgebirge #hohndorf

#montanregion_erzgebirge #herzgebirge #herzland #tourismus
#vorwerz

@die_steg @neukirchenerzgeb @stadtverwaltung_lugau
@oelsnitz.erzgebirge @stollberg_erzgebirge

oQv A

@@@ et baeckerei_sifert und 54 weitere Personen
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Konsens’ in einer dreistancigen Sitzung ©Q

Strategie:
Neben der konkreten Ausgestaltung der vom @smrsachsen
vorgegebenen Handlungsfelder wie beispielsweise
Grundversorgung, Tourismus und Naherholung oder Bilden
haben wir auch Gber mogliche Fokusthemen und die Aufgaben
des Regionalmanagements debattiert.

1) Alle Teilnehmerinnen des Wurkshopswaven s\:h i dass wir
als L ein Fokusthem
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2) Das Regionalmanagement sollals zentrale Netzwerkstelle der
Region gestarkt werden und vielfltige Aufgaben Gbernehmen.

3) Auch bei den mdglichen FordermaBnahmen wurden schon
Prioritaten festgehalten. & @ Damit kannen wir uns in den
kommenden Wochen mit der Feinarbeit befassen und konkrete
Vorschlage erarbeiten, die dann letztendiich noch von der Lokalen
Aktionsgruppe bestatiot werden mussen. En Marathon Ra @
®

Ein herziches Dankeschon geht an den @dorfverein sefersdort
und @albrecht090279 fir die Bereitstellung des wunderschon
sanierten Vereinshauses in Jahnsdorf OT Seffersdorf )%
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#montanregion_erzgebirge #herzgebirge #herzland #tourismus
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@die_steg @neukirchenerzgeb @stadtverwaltung_lugau
@oelsnitz.erzgebirge @stollberg_erzgebirge
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torzumerzgebirge Zum Fokusthema unserer neuen LEADER-
Entwicklungsstrategie "Kreativ.Kultur.Tourismus" hatten wir heute
eine wichtige Zusammenkunft im Bergbaumuseum
Celsnitz/Erzgebirge.

Vielen Dank an alle Teilnehmer fir den interessanten und
bereichernden Austausch! /&

{@hergbau.museum @kreativeserzgebirge @kreativessachsen
@oelsnitz.erzgebirge

#Fleaderregion #leaderentwicklungsstrategie #kreativ #Flourismus

#Fchemnit 25 #Forderperiode 7 ge #gllckauf
#bergbaumuseum #meetingtime #zukunftspléne #leader
i #historisch #torzumerzgehirge
: bassbariton81 OO @
r 8
i If I o !'_. _“n. I‘.':JI Artwarten
i
F
J l\. l]l
al =
B 1 =
™ r

LFADER REGION- |
"Tonizum ERZGEBIRAE"
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150 Aufrufe
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70} torzumerzgebirge

@,

Die 1. Mitgli ing unseres Vereins
.Tor zum Erzgebirge” am gestrigen Abend im @bergbau.museum
in @oelsnitz.erzgebirge war ein toller Erfolg § & @

Neben der Vorstellung unserer neuen LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES) durch @die_steg wurde auch das
kiinftige Entscheidungsgremium, der sogenannte
Koordinierungskreis, gewahlt. Insgesamt 10 Vereinsmitglieder
sowie jeweils ein(e) Stellvertreter/in werden in der F¢ i
2023-2027 iber die eingereichten Projektantrége entscheiden
und damit maBgeblich zur Entwicklung der Region beitragen.
Vielen Dank fur dieses Engagement (5%

AuBerdem soll sich dauerhaft eine neue ehrenamtliche
Arbeitsgruppe etablieren, die an der Konzeption und Umsetzung
kreativer Projekte mitwirkt. Wir nennen sie schon jetzt liebevoll
unsere ,Spinnergruppe” &

Gemeinsam sind wir stark - fir unsere Region und unser
Erzgebirge X

#leader #leaderregion #forderung #projekt #verein #vereinsleben

g klung #erzgebirge _erleben
¥ ht #dorfleben #landlust
#neukirchenerzgebirge #jahnsdorf #stollberg #lugau
Isr ge #hohndorf #niederdor
#niederwurschnitz ‘'montanregion_erzgebirg
#herzgebirge #herzland

Bearbeitet

voelkerfinance Super ¢3 das wird was.

Gefallt 1Mal Antworten

Qv

@® Getallt kurzzeitladen und 33 weitere Personen
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LEADER-Entwicklungsstrategie

fur die Region

Genehmigungsverfahren

Beschlusse aller vom LEADER-Gebiet erfassten
Kommunen



Gemeindeamt Jahnsdorf/Erzgeb. Wahlperiode 2019/2024

Beschlussvorlage
fiir die 30, Sitzung des Gemeinderates am 30.05.2022

TOP 6: Beschluss zur LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) fiir die
Forderperiode 2023-2027
Beschluss Nr. GR 300522/01 dffentlich [ nichtsffentlich
Beratungsfolge Sitzungstermin

Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. beschliefit in seiner Sitzung am 30.05.2022
die vorliegende Fassung der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES), welche in der
Forderperiode 2023 - 2027 durch den ,,Tor zum Erzgebirge e. V.“ und die gleichnamige
Lokale Aktionsgruppe (LAG) umgesetzt wird.

Abstimmungsergebnis:’

Anzahl der gesetzlich gewihlten Gemeinderite: 16 + Biirgermeister

davon anwesend: 15 + Biirgermeister davon befangen: -
Einstimmig Mit Stimmenmehrheit Ja Nein  Enthaltung [X Lt. ClAb-
zugestimmt [ zugestimmt 16 0 0 Beschluss- weichender

[ abgelehnt  [] abgelehnt vorschlag  Beschluss




Problembeschreibung/Begriindung/gesetzliche Grundlagen:

Die ndchste Forderperiode mit LEADER im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
der EU startet voraussichtlich 2023 und endet 2027. Fiir die Umsetzung von LEADER ist eine
Bewerbung und Auswahl der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) erforderlich.

Die LES ist gem. Art. 32 Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 1060/2021 ein durch die maligeb-
lichen Akteure vor Ort erarbeitetes strategisches Dokument, welches die Zielstellungen,
MaBnahmen und Aktivititen der LAG im Sinne einer nachhaltigen ldndlichen Entwicklung
definiert.

Die Inhalte spiegeln die regionalen Erfordernisse und die individuelle Schwerpunktsetzung
der LAG wider. Die LES stellt die Handlungsgrundlage der LAG fiir die LEADER-
Forderperiode 2023 - 2027 dar. Die Erstellung und Einreichung einer LES durch eine LAG
und Genehmigung dieser durch das SMR sind Voraussetzungen fiir die Umsetzung von
LEADER ab 2023 bis 2027.

Die LES wurde im Anschluss an die 1. Mitgliederversammlung des ,, Tor zum Erzgebirge
e. V.* am 26.04.2022 durch den Beschluss des Koordinierungskreises verabschiedet.

Finanzielle Auswirkungen:

keine ] ja
Beschluss- | Awusfertigung | Genehmigung Bekannt- In-Kraft- Fundstelle Anderungen
datum Rechtsauf- machungs- Treten Gemeindeblatt
sicht datum
30.05.2022 | 31.05.2022 10.06.2022 Juni 2022
L
Spindler

Biirgermeister
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adt Lugau

tiber die 6ffen

Auszug aus dem Beschlussbuch

am 13. Juni 2022

tliche Sitzung des Stadtrates

offentlich
TOP 04 Beschluss der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 2023-2027 der
LEADER-Region "Tor zum Erzgebirge"
B/STR/2022/25
Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Lugau beschlieft die vorliegende Fassung der LEADER-Entwicklungsstrategie

(LES), welche in d
gleichnamige Lokale

er Férderperiode 2023-2027 durch den ,Tor zum Erzgebirge e.V.“ und die
Aktionsgruppe (LAG) umgesetzt wird.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Persdnlich beteiligt:

Enthaltung:

Anwesende Mitglieder: 14

Die Richtigkeit der Abschrift wird bestétigt

Lugau, 14.06.2022

4

fn .,'. ) ’/ |
470N \/k)\ Ji(gl}»

Thomas Weikert
Blrgermeister

Sandra Heinze
Schriftfihrung




25.05.2022

. Sitzungstag:
Beglaubigter Auszug aus dem BeschluBbuch :
Neukirchen
Mitglieder Abzl:;“efgﬁg%' des Stadtrats, Markt- Gemeinderates
Lfd. = | 3 _
BeschluB <] 2 fur | gegen
Nr. E | 82 3 Behandelter Gegenstand — Inhalt des Beschlusses
3 o en
g E% BeschluB

44 | 19| 15| 15| - | Der Gemeinderat der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. beschlief3t

die vorliegende Fassung der LEADER-Entwicklungsstrategie
(LES), welche in der Forderperiode 2023-2027 durch den ,,Tor

zum Erzgebirge e.V.“ und die gleichnamige Lokale Aktions-
gruppe (LAG) umgesetzt wird.

=

Biirgermeister

Die Richtigkeit des Auszuges beglaubigt:
Ort, Datum

Neukirchen, den 02.06.2022

Fd (Unterschrift)

Bedk Vordruck-Nr. 024/39 Beglaubigter Auszug aus dem BeschluBbuch

A NANAA Ciennihina Talafan NOAM M1 NTRA Talofav RA 24-0



Gemeinde Niederdorf

Gemeindeverwaltung
Beschlussnummer: 22/022/023
Sitzung 4. Sitzung des Gemeinderates Niederdorf
Sitzungsdatum 20.06.2022
Offentlichkeitsstatus offentlich
Tagesordnungspunkt 5
Vorlagennummer ND22/022

Beschluss zur LEADER Entwicklungsstrategie (LES) fiir die Férderperiode 2023-2027

Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Niederdorf beschlieflt die vorliegende Fassung der LEA DER-
Entwicklungssirategie (LES), welche in der Forderperiode 2023-2027 durch den »TOr Zum
Erzgebirge e.V." und die gleichnamige Lokale Aktionsgruppe (LAG) umgesetzt wird,

Abstimmungsergebnis; einstimmig beschiossen
Stimmberechtigte insges. 11

davon anwesend
JA-Stimmen
NEIN-Stimmen
Stimmenthaitungen
Befangenheit

COOoOwo

Niederdorf, den 21.06.2022

Stephan Weinrich
Birgermeister




|
><\ Gemeinde
»8 Niederwirschnitz

tiber die 6ffen

Auszug aus dem Beschlussbuch

am 30. Mai 2022

tliche Sitzung des Gemeinderates

offentlich
TOP 05 Beschluss der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 2023-2027 der
LEADER-Region "Tor zum Erzgebirge"
Beschluss:

Beschluss-Nr. 021/2022

Der Gemeinderat der Gemeinde Niederwirschnitz beschlieft die vorliegende Fassung der LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES), welche in der Forderperiode 2023-2027 durch den ,Tor zum Erzgebirge
e.V.” und die gleichnamige Lokale Aktionsgruppe (LAG) umgesetzt wird.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Personlich beteiligt:

Enthaltung:

Anwesende Mitglieder: 13

Die Richtigkeit der Abschrift wird bestatigt.

31.05.2022 Neden

i, )
(i TR
~Germet”?




Stadt Oelsnitz/Erzgeb.

Beschlussauszug

Beschlussnummer 042/2022
Sitzung Datum Status
19.05.2022 Offentlich

Gegenstand der Vorlage:

Stadtrat der Stadt Oelsnitz/Erzgeb.

Beschluss der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) - 2023-2027

Beschluss: 042/2022

Der Stadtrat der Stadt Oelsnitz/Erzgeb. beschlieRt die vorliegende Fassung der
LEADER-Entwicklungsstrategie (LES), welche in der Forderperiode 2023-2027

durch den ,Tor zum Erzgebirge e.V.*

(LAG) umgesetzt wird.

Abstimmungsergebnis:
Stadtrate insgesamt:
Davon anwesend:
Dafir-Stimmen:
Gegen-Stimmen:
Stimmenthaltung:
Befangenheit:

Birgermeister

20 + BM

12
12

Ausgereicht an: Hauptamt / Kdmmerei

042/2022

und die gleichnamige Lokale Aktionsgruppe

Seite: 1/1




GROSSE KREISSTADT STOLLBERG

Verwaltungsgemeinschaft Stollberg-Niederdorf

Beschlussnummer 22/052/049
Sitzung 4. Sitzung des Stadtrates Stollberg
Sitzungsdatum 13.06.2022

Offentlichkeitsstatus dffentlich

| Tagesordnungspunkt 6

Vorlagennummer ST22/052

Beschluss zur LEADER Entwicklungsstrategie (LES) filr die Férderperiode 2023 - 2027

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Stollberg beschiieflt die vorliegende Fassung der LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES), welche in der Forderperiode 2023-2027 durch den ,Tor zum
Erzgebirge e.V." und die gleichnamige Lokale Aktionsgruppe (LAG) umgesetzt wird.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Stimmberechtigte insges. 23

davon anwesend 19
JA-Stimmen 19
NEIN-Stimmen 0
Stimmenthaltungen 0
Befangenheit 0

Stollbérg, den 14.06,2022

Oberblrgermeister




Gemeinde Hohndorf Hohndorf, den 21.06.2022

Beschlussvorlage
fiir die Sitzung des Gemeinderates am 28.06.2022

Vorlagen-Nr. 19/2022
X éffentlich [] nichtoéffentlich

eingereicht durch: Bauamt Besprechung am: 28.06.2022 im: Gemeinderat

Gegenstand der Vorlage: LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 2023-2027

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschliet die vorliegende Fassung der LEADER-Entwicklungsstrategie
(LES), welche in der Férderperiode 2023-2027 durch den ,Tor zum Erzgebirge e.V.“ und die
gleichnamige Lok_ale Aktionsgruppe (LAG) umgesetzt wird.

D] Anlage 1: Sachverhalt
X Anlage 2: Textteil zum Beschluss
X Anlage 3: Anlagen zum Beschluss

Haushaltstelle: Aufzuhebende Beschliisse:

Gesetzliche Grundlage:

Hohndorf, den 21.06.2022

Matthias Groschwitz
Blrgermeister

Abstimmungsergebnis :

Stimmberechtigt ~ : 16 Gemeinderate, einschlieRlich Birgermeister
anwesend waren  : 13 Gemeinderate
Ja-Stimmen :13
Nein-Stimmen -0
Enthaltungen -0
Befangen -0
-einstimmig-

Ausgefertigt am : 29.06.2022

Blrgermeister
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LEADER-Entwicklungsstrategie

fur die Region

Genehmigungsverfahren

Auswertungen der Daten sowie erfolgte
Analysen



LEADER-Entwicklungsstrategie Region ,Tor zum Erzgebirge*® /\

TOR ZUM ERZGEBIRGE

Konzeptauswertung

Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Landesebene

Freistaat Sachsen Landesentwicklungsplan 2013

Ziele und Grundsétze der Raumordnung "G 1.1.2 - G 1.2.4: ,Der landliche Raum Grundversorgung &
soll unter Berlicksichtigung seiner Lebensqualitat/ a
Besonderheiten und seiner Vielfalt als
attraktiver Lebens-, Wirtschafts-, Kultur-
und Naturraum weiterentwickelt und
gestéarkt werden.*

,Die besonderen Herausforderungen des
demografischen Wandels im landlichen
Raum, insbesondere im Hinblick auf die
Sicherung der Daseinsvorsorge, sollen
durch Anpassung und Gegenstrategien
bewaltigt werden.”

,Hierzu sollen staatliches, kommunales
und privates Handeln starker miteinander
vernetzt werden.*

Ziele und Grundsatze der Raumordnung Z 2.2.2.1: ,Zur Verbesserung der Natur und Umwelt / ¢
Lebensverhéltnisse in den Gemeinden
sind integrierte MalRnahmen der Stadt- und
Dorfentwicklung weiterzufuihren.

Ziele und Grundsétze der Raumordnung G 2.2.2.5: ,Die Dorfentwicklung soll so Natur und Umwelt / ¢
erfolgen, dass die historisch gewachsenen
Siedlungs-strukturen und typischen
Baustile und Bauweisen unter
Berucksichtigung zeitgemaler
Anforderungen sowie der
regionaltypischen Ausstattung bewahrt
und weiterentwickelt werden. [...]*
Ziele und Grundsétze der Raumordnung G 2.3.3.10: ,Das touristische Wegenetz Tourismus und
[...] soll qualitativ verbessert und in seiner  Naherholung / a
Nutzbarkeit gesichert werden.
Investitionen sollen vorrangig dem
Luckenschluss, aber auch der
kontinuierlichen Weiterentwicklung im
bestehenden Netz dienen. Bei der
Weiterentwicklung des touristischen
Wegenetzes sollen die lander- und
grenziubergreifenden Aspekte hinsichtlich
der Wegegestaltung beriicksichtigt

werden.
Ziele und Grundsétze der Raumordnung G 3.1.1: ,[...] Die Erreichbarkeit auch Grundversorgung &
peripherer landlicher R&ume [soll] durch Lebensqualitat / ¢

flexible Bedienformen und innovative
Mobilitatskonzepte im OPNV sowie eine
Anpassung von StralRenausbau und
anderen technischen Standards gesichert
werden.”

STEG 1
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TOR ZUM ERZGEBIRGE

Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Landesebene
Freistaat Sachsen Landesentwicklungsplan 2013
Ziele und Grundsétze der Raumordnung G 3.4.1: ,Der gesamte Offentliche Grundversorgung &

Personennahverkehr (OPNV) soll Lebensqualitat / ¢
infrastrukturell und organisatorisch
weiterentwickelt werden. Dazu soll der
OPNV mit den Netzen der anderen
Verkehrstrager zu einem integrierten
Verkehrssystem verknupft werden. Die
Ubergangsstellen sollen entsprechend den
Bedurfnissen von Menschen mit
Behinderung und
mobilitdtseingeschrénkten Personen
ausgestaltet und stadtebaulich integriert
werden.*

Ziele und Grundsétze der Raumordnung Z 6.1.3: ,Es ist darauf hinzuwirken, dass Grundversorgung &
die Versorgung der Bevolkerung mit Lebensqualitat / a
Waren und Dienstleistungen des
kurzfristigen Bedarfs in allen Gemeinden
verbrauchernah gesichert wird. Dazu
sollen auch neue, am ortlichen Bedarf
orientierte Versorgungsmodelle umgesetzt
werden.*

Ziele und Grundsétze der Raumordnung "G 6.1.6: ,Im landlichen Raum soll die
Bereitstellung von Einrichtungen und
Leistungen der Daseinsvorsorge auch
unter den Bedingungen begrenzter
finanzieller Ressourcen gesichert werden.
Dabei soll die Sicherung der
Daseinsvorsorge einschlieflich der
technischen Infrastruktur durch
bedarfsgerechte und flexible L6sungen
erfolgen.”

Mobilitat fir Sachsen -
Landesverkehrsplan 2030
Handlungsschwerpunkte und Z: Der Schwerpunkt des Handelns liegt auf Grundversorgung &
Maflinahmenkonzepte - der Erhaltung der Stral3eninfrastruktur. Zur Lebensqualitat / ¢
StralReninfrastruktur Erhéhung der Verkehrssicherheit und zur
Beseitigung von Kapazitatsengpassen im
Stral3ennetz ist in definierten Teilen des
StralRennetzes ein Aus- oder Neubau
erforderlich.

Handlungsschwerpunkte und Z: Zentrale Zielstellungen fur die kiinftige Grundversorgung &
MaRnahmenkonzepte - Ausgestaltung des Offentlichen Lebensqualitat / ¢

Offentlicher Personenverkehr Personennahverkehrs im Freistaat

Sachsen sind:

« die Sicherung der Daseinsvorsorge durch ein

angemessenes OPNV-Angebot insbesondere

im landlichen Raum,

« die Sicherung der Erreichbarkeit von

Unternehmensstandorten,

« die Gewabhrleistung einer bezahlbaren und

barrierefreien Mobilitat,

+ die Nutzung von Innovationen und Potenzialen

der Digitalisierung,

+ die Erhéhung des Modal-Split-Anteils am

Gesamtpersonenverkehr und

« die Reduzierung von Umweltbelastungen,

insbesondere in den Ballungszentren.

STEG 2
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TOR ZUM ERZGEBIRGE

Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Landesebene

Mobilitat fir Sachsen -
Landesverkehrsplan 2030
Handlungsschwerpunkte und Z: Ziel des Freistaats Sachsen ist es, den Grundversorgung &
MafRnahmenkonzepte - Alltagsverkehr und den touristischen Lebensqualitat / ¢
Radverkehr Radverkehr als wichtige Elemente einer
nachhaltigen, umweltfreundlichen,
gesundheits- und erholungsférdernden
sowie kostengiinstigen Mobilitat weiter zu
starken. Der Radverkehr ist Bestandteil
einer integrierten Verkehrsplanung.
Dabei ist:
« der Anteil des Radverkehrs am Gesamtverkehr
weiter zu erhéhen,
« die Verkehrsinfrastruktur bedarfsorientiert
vorzuhalten bzw. auszubauen,
« die Vernetzung der Verkehrssysteme Fahrrad
und OPNV/SPNV zu verbessern,
» den Wirtschaftsfaktor Radtourismus zu starken
und
+ das Radfahren als Element der
Gesundheitsférderung und Erholung zu starken.

Freistaat Sachsen

Handlungsschwerpunkte und Z: Ziel ist es, die Belange der Ful3génger Grundversorgung &
Maflnahmenkonzepte - zu stérken und den FulRverkehrsanteil zu Lebensqualitat / ¢
FuRgéngerverkehr steigern.

Radverkehrskonzeption Sachsen 2019

Leitsétze Z: Radverkehr in Sachsen — wichtiger Grundversorgung &
Bestandteil einer multimodalen Mobilitat Lebensqualitat / ¢

Leitsétze Z: Offensiv Radwegeinfrastruktur Grundversorgung &
bereitstellen Lebensqualitat / ¢

Leitsdtze Z: Digitalisierung des Radverkehrs Grundversorgung &

Lebensqualitat / ¢

Leitsétze Z: Bike and Ride als Teil des Grundversorgung &
Gesamtsystems entwickeln Lebensqualitat / ¢

Ziele Z: Priméares Ziel der Grundversorgung &
Radverkehrskonzeption ist die weitere Lebensqualitat / ¢

Starkung des Alltags- und touristischen
Radverkehrs als Bestandteil einer
multimodalen Mobilitat.

Ziele Z: Radverkehrsinfrastruktur Grundversorgung &
bedarfsorientiert Lebensqualitat / ¢
vorhalten und ausbauen

"Vielfalt leben — Zukunft sichern
Strategie der Sachsischen Staatsregierung fir den landlichen

Raum™
Ambulante arztliche Versorgung Z: Vertragsarztlicher Nachwuchs soll durch Grundversorgung &
flachendeckend sichern u. a. Stipendienprogramme unterstiitzt Lebensqualitat / b
werden.
Ambulante arztliche Versorgung Z: Digitalisierung im Gesundheitsbereich Grundversorgung &
flachendeckend sichern fordern Lebensqualitat / b

STEG 3
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Landesebene

Freistaat Sachsen

Zentrale Orte als Grundgerust der
Siedlungsentwicklung —
Sicherung der Daseinsvorsorge

Sachsens StraRen und
Offentlicher Personennahverkehr

Freistaat Sachsen

Sachsens StralRen und
Offentlicher Personennahverkehr

Sachsens StraRen und
Offentlicher Personennahverkehr

Familie und
birgerschaftliches
Engagement

Gesellschaftlicher Zusammenhalt und
Chancengerechtigkeit in den landlichen
Regionen Sachsens

Denkmalschutz im landlichen Raum

Digital und dezentral — smarte Zukunft
furs Land

Tourismus im landlichen Raum

Tourismus im landlichen Raum

Kindertagesbetreuung

Allgemeinbildende Schulen im léandlichen
Raum

Wohnraumférderung im landlichen Raum

Hochwasservorsorge und -schutz

STEG

Mobilitat fir Sachsen -
Landesverkehrsplan 2030

Z: Bedarfsgerechte Anbindung sichert
Erreichbarkeit der Grundfunktionen

Z: Den kommunalen StraRenbau férdern

Vielfalt leben — Zukunft sichern

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Strategie der Sachsischen Staatsregierung fir den landlichen

Raum
Z: Entwicklung des Radverkehrs

Z: Den OPNV starken

Z: Engagement im Sozialen, Sport, fir
Kultur, Umwelt unterstiitzen

Z: Aktivierung der Burgerschaft

Z: Schutz archéologisch uberlieferter
Kulturlandschaften erfolgt flachig und
praventiv.

Z: Es gilt, die Chancen der Digitalisierung
fur die Wettbewerbsfahigkeit des
landlichen Raums zielgerichtet und in
absehbaren Zeitraumen zu nutzen.

Z: Wettbewerbsfahigkeit
der Destinationen starken

Z: Der Ausbau touristischer Infrastruktur
wird gezielt gefordert.

Z: Der Freistaat unterstiitz mehr als 150
sachsische Kitas, die einen hohen Anteil
an Kindern mit Lern- und
Lebensschwierigkeiten aufweisen.

Z: In Grundschulen im landlichen Raum
bleibt jahrgangsiibergreifender Unterricht
bei mindestens 15 Schiilern pro Klasse
maoglich.

Z: Angemessenen und bedarfsgerechten
Wohnraum schaffen und erhalten

Z: Der Freistaat schafft Uberregional
wirksame Hochwasserriickhalterdume und
unterstitzt die Eigenvorsorge in
Risikogebieten.

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / d

Grundversorgung &
Lebensqualitat / d

Grundversorgung &
Lebensqualitat / e

Grundversorgung &
Lebensqualitat /

Tourismus und
Naherholung / a

Tourismus und
Naherholung / a

Bilden/a

Bilden/a

Wohnen / a

Natur und Umwelt / a
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Anlage Konzeptauswertung TOR ZUM ERZGEBIRGE

Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Vielfalt leben — Zukunft sichern
Strategie der Sachsischen Staatsregierung fir den landlichen
Raum

Verbesserung der Oberflachengewésser Z: Die schrittweise Verbesserung der Natur und Umwelt / a
Oberflachengewasser steigert

Lebensqualitat im [&ndlichen Raum.

Kulturlandschaft und Naturschutz — Z: Vielfalt erhalten, Naturkapital bewahren Natur und Umwelt / ¢
Sachsens intakte
Natur und Landschaft sind unsere
Lebensgrundlage

Digitalisierungsstrategie des Freistaates Sachsen 2019
Strategische Ziele und Handlungsfelder Z: Digitale Infrastruktur entwickeln: Grundversorgung &
von ,Sachsen Digital® Flachendeckener Breitbandausbau, Lebensqualitat / f
Konvergenz der Netze, Vernetzung im
Gesundheits- und Pflegebereich

Strategische Ziele und Handlungsfelder Z: Digitalisierung der Verwaltung und Grundversorgung &
von ,Sachsen Digital“ o6ffentlicher Institutionen vorantreiben Lebensqualitat / f

Energie- und Klimaprogramm Sachsen

2021
Energie- und klimapolitische Strategien Z: Aufrechterhalten des hohen Niveaus Grundversorgung &
der Sachsischen Staatsregierung der Versorgungssicherheit Lebensqualitat / a
Energie- und klimapolitische Strategien Z: Steigerung der Ressourcen- und Grundversorgung &
der Sachsischen Staatsregierung Energieeffizienz Lebensqualitat / f
Energie- und klimapolitische Strategien Z: Ausbau der Nutzung erneuerbarer Grundversorgung &
der Sachsischen Staatsregierung Energien Lebensqualitat / f
Energie- und klimapolitische Strategien Z: Ausbau von Wissen und Bilden /b

der Sachsischen Staatsregierung Wissenstransfer

Leitlinien der sachsischen Klima- und Z: Wir stérken die Anpassungsfahigkeit Natur und Umwelt / ¢
Energiepolitik unserer natiirlichen, gesellschaftlichen und
O6konomischen Systeme an den
Klimawandel

i STEG S
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Landesebene

Freistaat Sachsen Fachkraftestrategie Sachsen 2030

Handlungsfelder der Fachkraftestrategie Z: Ziel der Fachkréftestrategie 2030 ist es, Wirtschaft und Arbeit / a

2030 die aufgezeigten Potenziale systematisch
zur Sicherung des Fachkréaftebedarfs im
Freistaat Sachsen zu erschlief3en. Sie
stellt dafiir den Menschen in seinen
verschiedenen Erwerbsphasen in den
Mittelpunkt. Mit den Partnern aus
Wirtschaft, Verwaltung und Gesellschaft
sollen diese Herausforderungen —
beginnend bei der Begleitung und
Forderung junger Menschen Uber die
gezielte Ansprache von
Nachwuchsfachkréften bis hin zur
Verbesserung der Arbeitsbedingungen —
aufgegriffen werden, um auch in Zukunft
ausreichend Fachkrafte, die gut qualifiziert
sind, in Sachsen zu haben.

Handlungsfelder der Fachkréaftestrategie Z: Die betriebliche Berufsausbildung ist ein  Wirtschaft und Arbeit / a
2030 attraktiver Karriereweg fiir alle jungen
Menschen in Sachsen

Handlungsfelder der Fachkraftestrategie Z: Menschen mit spezifischem Wirtschaft und Arbeit / a
2030 Unterstitzungsbedarf greifen auf
geeignete Beratungs- und
Unterstltzungsstrukturen zur Integration in
den Arbeitsmarkt zuruick.

Handlungsfelder der Fachkréaftestrategie Z: Alle séachsischen Schiler werden Bilden/a
2030 individuell geférdert und verlassen die
allgemeinbildende Schule mit einem
qualifizierten Schulabschluss

Handlungsfelder der Fachkraftestrategie Z: Séchsische Schuler und ihre Eltern sind Bilden/a
2030 in der Lage unter Berilicksichtigung der
Anforderungen der Arbeitswelt eine gute
Berufswahl zu treffen

StrategieWerkstatt - Industrie der Zukunft 2018

Ausgangslage und industriepolitische Z: erneuerbare Energien und Grundversorgung &
Mission nachwachsende Rohstoffe verwenden Lebensqualitat /

Ausgangslage und industriepolitische Z: Kooperationen zwischen Wirtschaft und Wirtschaft und Arbeit / a
Mission Wissenschaft vertiefen

Ausgangslage und industriepolitische Z: Ausbau von Wirtschaft und Arbeit / a
Mission Wertschdpfungsnetzwerken

Ausgangslage und industriepolitische Z: hybride und datengetriebene Wirtschaft und Arbeit / a
Mission Fertigungsprozesse

Ausgangslage und industriepolitische Z: erneuerbare Energien und Grundversorgung &
Mission nachwachsende Rohstoffe verwenden Lebensqualitat / f

STEG 6
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Landesebene
Studie "Arbeit 4.0 - Wie gestalten
Freistaat Sachsen sachsische Unternehmen gute digitale
Arbeit?"
Handlungsfelder Z: Entwicklung einer betrieblichen Wirtschaft und Arbeit / a

Digitalisierungsstrategie als Chance fir
Unternehmen und Beschéaftigte

Handlungsfelder Z: Unternehmen und Beschéaftigte im Wirtschaft und Arbeit / a
Innovationsprozess unterstiitzen

Handlungsfelder Z: Flexible Arbeit erproben Wirtschaft und Arbeit / a

Handlungsfelder Z: Vorausschauende Wirtschaft und Arbeit / a

Weiterbildungsplanung

Handlungsfelder Z: Digitale Inklusion férdern Wirtschaft und Arbeit / a

Zweiter Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht fir Sachsen

Leitlinien Z: Kooperationen und Vernetzung Wirtschaft und Arbeit / a
intensivieren

Leitlinien Z: Rdume nutzbar machen: Bereitstellung Wirtschaft und Arbeit / a
erschwinglicher und baulich geeigneter
Immobilien fir die KKwi mit nachhaltiger
Nutzungsperspektive

Leitlinien Z: Kompetenzen fur erfolgreiches Wirtschaft und Arbeit / a
unternehmerisches Handeln
weiterentwickeln

Tourismusstrategie Sachsen 2025

Strategische Ziele Z: Lebens- und Aufenthaltsqualitat & Tourismus und
Erholungs- und Erlebnisqualitét: Naherholung / a
Tourismus soll dazu beitragen, die
Lebens- und Aufenthaltsqualitat sowie die
Erholungs- und Erlebnisqualitét fur die
Gaste und Bevélkerung in den
Destinationen zu erhalten bzw.
auszubauen.

Umwelt- und Klimaallianz Sachsen

Ziele Z: Mit dieser freiwilligen Vereinbarung soll Wirtschaft und Arbeit / a
auf optimale Rahmenbedingungen fir eine Grundversorgung &
umweltvertragliche Wirtschaftsentwicklung Lebensqualitat / f
im Sinne des Leitbilds der Nachhaltigkeit Natur und Umwelt / ¢

und auf ein hohes Niveau an Ressourcen-
und Energieeffizienz sowie an Umwelt-
und Klimaschutz hingewirkt werden. Dies
dient gleichzeitig als Anstol3 zur
Entwicklung zukunftsorientierter
Technologien und nachhaltiger Produkte.

STEG 7
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Landesebene

Freistaat Sachsen
Stadte und Landlicher Raum

Gesundheit
und Lebensqualitéat

Stadte und Landlicher Raum

Stadte und Landlicher Raum

Wirtschaft, Innovation, Fachkrafte

Wirtschaft, Innovation, Fachkrafte

Kulturelle Vielfalt,
gesellschaftlicher
Zusammenhalt und
Chancengerechtigkeit

Kulturelle Vielfalt,
gesellschaftlicher
Zusammenhalt und
Chancengerechtigkeit
Stadte und Landlicher Raum

Energie und Klima

Energie und Klima

Energie und Klima

Wirtschaft, Innovation, Fachkrafte

Wirtschaft, Innovation, Fachkrafte

Bildung und Wissenschaft

Bildung und Wissenschaft

Bildung und Wissenschaft

STEG

Nachhaltigkeitsstrategie

Z: Zentrale Orte starken, Daseinsvorsorge

sichern, Wirtschaftsentwicklung im
landlichen Raum unterstiitzen

Z: Deckung des medizinischen und
pflegerischen Versorgungsbedarfes der
Bevdlkerung

Z: Das Stralennetz ausbauen und
erhalten

Z: Umweltfreundliche und
ressourcenschonende Verkehrstrager
fordern

Z: Intelligente Verkehrssysteme und E-
Mobilitat unterstiitzen

Z: Beschéftigung Alterer und von
Menschen mit Behinderung fordern

Z: Kultur als Grundlage gesellschaftlichen
Zusammenbhalts

Z: Spracherwerb und Integration von
Migranten

Z: Erhalt der Attraktivitat der Stadte und
Dorfer

Z: Erhéhung der Energieeffizienz in allen
Bereichen

Z: Ausbau der dezentralen
Energieerzeugung und Speicherung
insbesondere auch mit Kraft-Warme-
Kopplung

Z: Verstarkte Nutzung erneuerbarer
Energien

Z: Mobilfunkversorgung und
Breitbandausbau forcieren

Z: Branchen- und
technologielibergreifende Vernetzung
vorantreiben

Z: Zugang zu friher Bildung ermdglichen

Z: Gute schulische Bildung gewahrleisten

Z: Lebenslanges Lernen im
Erwachsenenalter flachendeckend
ermdglichen

Grundversorgung &
Lebensqualitat / a
Wirtschaft und Arbeit / a

Grundversorgung &

Lebensqualitat/ b

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / d

Grundversorgung &
Lebensqualitat / d

Grundversorgung &
Lebensqualitat / d

Grundversorgung &
Lebensqualitat / e

Grundversorgung &
Lebensqualitat /

Grundversorgung &
Lebensqualitat /

Grundversorgung &
Lebensqualitat /

Grundversorgung &
Lebensqualitat /

Wirtschaft und Arbeit / a

Bilden/a

Bilden/a

Bilden/a
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Anlage Konzeptauswertung

Bildung und Wissenschaft

Stadte und Landlicher Raum

Naturliche
Lebensgrundlagen und
Ressourcenschutz

Naturliche
Lebensgrundlagen und
Ressourcenschutz

Naturliche

Lebensgrundlagen und
Ressourcenschutz

i STEG

Zielformulierung Konzept

Nachhaltigkeitsstrategie

Z: Vielfalt der Forschungslandschaft
erhalten und Kooperationen mit der
Wirtschaft fir Wissens- und
Technologietransfer starken

Z: Differenzierten Wohnungsbedarf
sichern

Z: Qualitat der Gewasser erhalten und
verbessern

Z: Risiken durch Hoch- und Niedrigwasser
reduzieren und Hochwasserschutz
wirksam verbessern

Z: Biologische Vielfalt, Natur
und Landschaften bewahren

op

TOR ZUM ERZGEBIRGE

Handlungsfeld

Bilden /b

Wohnen/a

Natur und Umwelt / a
Natur und Umwelt / a

Natur und Umwelt / ¢
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TOR ZUM ERZGEBIRGE

Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Regionalebene

Planungsverband Region Chemnitz Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge
Zentrale Orte und Verbiinde Z 2.3.7: Die fur die zentral6rtliche Grundversorgung &
Versorgung erforderlichen Einrichtungen Lebensqualitat / a

sollen in den Versorgungs- und
Siedlungskernen erhalten oder geschaffen
werden.

Schwerpunkte des Arten- und G 3.1.2: Als Schwerpunkte des Arten- und Natur und Umwelt / ¢
Biotopschutzes Biotopschutzes sollen die fiir die
Landschaften der Region charakteristischen,
natdrlichen und naturnahen, gefahrdeten,
seltenen und nicht oder nur schwer
regenerier- bzw. ersetzbaren Artvorkommen
und Biotope gesichert und entwickelt
werden

Okologisches Verbundsystem Z 3.1.6: Ankniipfend an das ausgewiesene Natur und Umwelt / a
Okologische Verbundsystem soll der
FlieRgewasser- und Auenverbund im
Rahmen einer sinnvollen stadtebaulichen
Ordnung auch im besiedelten Bereich
fortgefuihrt werden.

Historische Kulturlandschaften Z 3.2.5: Es ist darauf hinzuwirken, dass die Natur und Umwelt / ¢
Kulturlandschaft der Hecken- und
Steinriickengebiete des Erzgebirges im
grofRraumigen Zusammenhang und
luckenarm erhalten wird und ehemalige
Strukturen wiederhergestellt werden

Bodennutzung und Erosionsschutz Z 3.3.3: In den in Karte 5.1 ausgewiesenen Natur und Umwelt / a
Gebieten mit besonderer potenzieller
Erosionsgefahrdung sollen in den
kommunalen und fachlichen Planen
flachenkonkret vorsorgende Malinahmen
des Erosionsschutzes vorgesehen werden.

Bodenversiegelung und BaumaRnahmen G 3.3.4: Durch die bevorzugte Natur und Umwelt / b
Inanspruchnahme baulich bereits
vorbelasteter Boden, durch eine
flachensparende Bauweise, durch die
Vermeidung uberdimensionierter
versiegelter Freiflachen, durch den Riickbau
un- oder untergenutzter versiegelter
Bereiche und durch einen hohen
Grunflachenanteil baulicher Freiflachen soll
der Versiegelungsgrad minimiert werden.

Hochwasserschutz G 4.1.1: Durch Uberértliches oder Natur und Umwelt / a
grenziberschreitendes Zusammenwirken
innerhalb naturlicher
Gewassereinzugsgebiete sind koordinierte
MalRnahmen zum vorbeugenden
Hochwasserschutz umzusetzen und weiter
zu entwickeln. Fiur eine wirksame
Hochwasservorsorge sind insbesondere
nachhaltige Formen der Flachennutzung
und Freiraumsicherung anzuwenden,
bauliche Schutzvorkehrungen zu realisieren
sowie das Gefahrenbewusstsein aktuell zu
halten
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TOR ZUM ERZGEBIRGE

Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Regionalebene

Planungsverband Region Chemnitz Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge
Regionale Vorsorgestandorte G 5.1.5: In der Region soll das bestehende Grundversorgung &
und am Bedarf von Bevolkerung, Industrie/ Lebensqualitat / e

Gewerbe, Landwirtschaft und Tourismus
orientierte Handwerk in seiner Vielfalt und
Leistungsfahigkeit erhalten und
weiterentwickelt werden

Handel G 5.2.1: Die Handelstatigkeit soll eine Grundversorgung &
ausreichende, bedarfsgerechte und Lebensqualitat /a
verbrauchernahe Versorgung der
Bevolkerung gewahrleisten. Dazu sollen die
Betriebstypenvielfalt der Warenanbieter und
neue Versorgungsmodelle im Kontext mit
der demographischen Entwicklung genutzt
werden.

Landwirtschaft Z 6.1.2: In allen Teilen der Region sollen die ~ Wirtschaft und Arbeit / a
Voraussetzungen fiir eine
umweltvertragliche und an den Grundsétzen
der Nachhaltigkeit ausgerichtete
Landwirtschaft mit einer mdglichst groRen
Breite in der Erzeugung landwirtschaftlicher
Produkte und bei Dienstleistungen
geschaffen und gesichert werden. Im
Zusammenhang hiermit ist auch auf eine
Erweiterung des Anbaus, der Verarbeitung
und Vermarktung 6kologisch erzeugter
Produkte aus der Region und auf den Erhalt
der Basis fiir in der Region erzeugtes Obst
und Gemise, wie des Obstanbaugebietes
Seelitz-Déhlen, hinzuwirken

Landwirtschaft Z 6.1.6: Auf die Erhaltung der rGumlichen Aquakultur und Fischerei /
Voraussetzungen fiir eine die Belange des d
Naturschutzes berticksichtigenden
Fischwirtschaft ist hinzuwirken

OPNV, Regionalbahnverkehr Z 8.2.3: Fiurr den Landlichen Raum ist durch Grundversorgung &
die zusténdigen Aufgabentrager Lebensqualitat / ¢
entsprechend der Nachfragesituation und
unter Einbeziehung neuer, flexibler
Angebotsformen ein passfahiges
Grundangebot im OPNV sicher zu stellen

Radverkehr G 8.5.6: In der Region sollen die Grundversorgung &
infrastrukturellen Voraussetzungen fiir den Lebensqualitat / ¢
Radverkehr geschaffen bzw. weiter
entwickelt werden. Beim Aus- und Neubau
von Straf3en sollen auf der Grundlage der
Radverkehrskonzeption fur den Freistaat
Sachsen 2005 straRenbegleitende Radwege
geplant und weiter ausgebaut werden

Tourismus und Erholung G 9.1.7: Campingplatze, Jugendherbergen, Tourismus und
Schullandheime sowie sonstige Herbergen Naherholung / b
fur Kinder und Jugendliche sollen
bedarfsgerecht erhalten und modernisiert
werden
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Regionalebene

Planungsverband Region Chemnitz Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge
Tourismus und Erholung G 9.1.2: Die Entwicklung von Tourismus und Tourismus und
Erholung soll sowohl innerhalb der Region Naherholung / a

als auch Uber die Regionsgrenze hinaus
durch Ausbau und Intensivierung der
Zusammenarbeit der Kommunen,
Landkreise sowie touristischen Verbande,
Gemeinschaften und Vereine forciert

werden
Erneuerbare Energien Z 10.2.2: Die Errichtung von Systemen zur Grundversorgung &
solaren Stromgewinnung soll bevorzugt in Lebensqualitat / f

Siedlungen bzw. in Verbindung mit
Bauwerken, auf versiegelten,
brachgefallenen oder anderweitig nicht
nutzbaren Flachen erfolgen.

Bildung G 11.1.1: Weiterhin bendtigte Bilden/a
Bildungseinrichtungen insbesondere in
zentralen Orten sollen bei Bedarf saniert
und durch Modernisierungsmaf3nahmen
einschlieBlich einer modernen Ausstattung
an Lehr- und Lernmitteln den zukunftigen
Anforderungen angepasst werden.

Kultur, Freizeit, Sport G 11.2.5: Einrichtungen fur Volkskunst und Grundversorgung &
Brauchtumspflege sollen insbesondere im Lebensqualitat / e
erzgebirgischen Raum bestehen bleiben

Gesundheitswesen Z 11.3.1: Unter Beachtung wirtschaftlicher Grundversorgung &
Aspekte soll die bedarfsgerechte und Lebensqualitat / b
humane medizinische Versorgung der
Bevdlkerung mit leistungsfahigen sowie
sparsamen, eigenverantwortlich handelnden
Krankenh&usern sichergestellt werden.

Telekommunikation G 12.4.1: In der Region ist die Ausstattung Grundversorgung &
mit modernen Informations- und Lebensqualitat /
Kommunikationssystemen
wettbewerbsférdernd weiter zu entwickeln.

Dabei ist anzustreben, dass sich die mit
dem weiteren Ausbau der Netzinfrastruktur
des Mobilfunks verbundene Zunahme von
Antennen und Sendetiirmen auf ein
erforderliches Mindestmalfd beschrankt.

Teilregionalplan Wind

Z 1: Konzentration und planerische Grundversorgung &
Steuerung von raumbedeutsamen Lebensqualitat / f
Windenergieanlagen, um einer sogenannten

"Verspargelung der Landschaft" durch

planerisch ungesteuerte Standorte von

(Einzel-) Anlagen vorzubeugen und 6rtliche

Uberlastungen zu vermeiden.
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Regionalebene

Machbarkeitsstudie zur Initilerung regionaler Netzwerke zum Aufbau

EPAREEE einer Willkommenskultur im Erzgebirge 2014
Abstract Z: Bevolkerung fur die Willkommenskultur Grundversorgung &
gewinnen Lebensqualitat / d
Abstract Z: Interkulturelle Offnung der Verwaltung Grundversorgung &
anstol3en Lebensqualitat / d
Abstract Z: Konzept fur eine Willkommenskultur Grundversorgung &
erstellen Lebensqualitat / d
Handlungsempfehlungen Z: Besonderen Fokus auf Erstorientierung
der ausléndischen Fachkrafte legen
Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen — Kulturpolitische Leitlinien
Spartenspezifische Forderschwerpunkte Z: Stérkung des Ehrenamts durch Grundversorgung &
entsprechende Foérdervoraussetzung Lebensqualitat / d
(Engagement durch eigene Mitglieder oder
ansassige Vereine und Partner im Haus)
Spartenspezifische Férderschwerpunkte Z: Erhalt und Weiterentwicklung der Grundversorgung &
vielfaltigen Museumslandschaft im Lebensqualitat / e
Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen durch
finanzielle Unterstiitzung der Trager der
musealen Einrichtungen
Spartenspezifische Forderschwerpunkte " Z: Erhalt eines kiinstlerisch Grundversorgung &
anspruchsvollen, flichendeckenden Lebensqualitat / e
Theater- und Orchesterangebotes im
Kulturraum Erzgebirge
Spartenspezifische Férderschwerpunkte " Z: Erhaltung der regional und tGberregional Grundversorgung &
geschichtlich bedeutsamen Substanz im Lebensqualitat / e
Bereich der Heimat- und Brauchtumspflege
als Basis fur die Identifikation im landlichen
Raum
Erzgebirge Handlungskonzept zur regionalen Fachkraftesicherung -

Fachkréafteallianz Erzgebirge 2020
Regionale Handlungsfelder der Z: Sicherung der wirtschaftlichen Leistungs- Wirtschaft und Arbeit / a

Fachkrafteallianz Erzgebirge und Innovationsféhigkeit der regionalen
sachsischen Wirtschaft bei gleichzeitig
sozialer Verantwortungsubernahme aller
arbeitsmarktrelevanten Partner der Region

Regionale Handlungsfelder der Z: Erhéhung der Beschéftigungsquote von Wirtschaft und Arbeit / a
Fachkrafteallianz Erzgebirge Frauen, alteren Personen, Menschen mit
Behinderung und Personen mit
Migrationshintergrund

Regionale Handlungsfelder der Z: Starkung der beruflichen Aus- und Bilden/a
Fachkrafteallianz Erzgebirge Weiterbildung
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Regionalebene

Erzgebirgskreis Regionales Entwicklungskonzept (REK)

Z 1: Koordinierung der Flachennutzung Natur und Umwelt / b
sowie Entwicklung der Siedlungs- und

Gewerbeflachen; sparsamen Umgang mit

den Flachenressourcen in der Region

fordern
Z 2+3: Verbesserung der tUiberdrtlichen Grundversorgung &
Verkehrsanbindung an benachbarte Lebensqualitat / ¢

Zentren, die umliegenden Regionen und die
Autobahn; Verbesserung/Ausbau der
innerregionalen ErschlieBung mit
Schwerpunkt auf umweltvertragliche
Mobilitat

Z 4: Beratungen und Bilden /b
Informationsveranstaltungen zu relevanten
Themen durchfihren

Z 5+6: Sicherung/Gewinnung von Arbeits-, Wirtschaft und Arbeit / a
Fach- und Nachwuchskréaften;

Ausbau/Verbesserung der Aktivitten und

Kooperationen im FUuE-Bereich

Z 7: Menschen mit Behinderung und Grundversorgung &
Einschrankungen starker beriicksichtigen, Lebensqualitat / d
um deren gleichberechtige Teilhabe in allen

Lebensbereichen zu fordern;

Vereinsaktivitaten und sonstige Angebote

fur Kinder, Jugendliche und Familien

unterstitzen
Z 7: durch eine bessere Abstimmung der Grundversorgung &
Akteure sowie Férderung alternativer und Lebensqualitat / a

erganzender Angebote die lokale
Versorgungssituation in unterversorgten
Orten verbessern, um
mobilitdtseingeschrankten Menschen den
Zugang zu Versorgungseinrichtungen zu

ermdglichen
Z 8: Fortsetzung der kulturellen, sportlichen Tourismus und
und touristischen Entwicklung unter Naherholung / a

Berlicksichtigung der bestehenden
Schwerpunktthemen und des Welterbe-
Projektes ,Montane Kulturlandschaft
Erzgebirge/KruSnohofi“

Z 10: Schutz von Natur und Umwelt sowie Natur und Umwelt/a + ¢

Abbau von umwelt- und klimabedingten
Gefahrdungen
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Regionalebene

Erzgebirgskreis Destinationsstrategie (DS)
Z: Fortlaufende Starkung des Tourismus und
Ganzjahrestourismus; Starkere Naherholung / a

Fokussierung der Marketingaktivitaten auf
analysierte & definierte Quellméarkte &
Zielgruppen,; Zielgerichtete
Produktentwicklung und -anpassung fur die
Zielgruppe der Liberal-Intellektuellen; Klare
Ausrichtung auf Qualitatsangebote &
intensive Unterstltzung dieser; Steigerung
des europaweiten Bekanntheitsgrades der
Destination

Pflegenetz (PN)

Z: Zusammenschluss aus Netzwerkpartnern Grundversorgung &
im LK, die Betroffene bei der Beratung und Lebensqualitat / b
Versorgung in allen Bereichen rund um das

Thema Pflege unterstiitzen, damit diese im

Bedarfsfall schnell und wohnortnah Hilfen in

Anspruch nehmen kdnnen

Nahverkehrsplan (NVP)

Z: treibt im Rahmen der zur Verfugung Grundversorgung &
stehenden finanziellen Mittel einen Lebensqualitat / ¢
zeitnahen barrierefreien Ausbau der OSPV-

Infrastruktur voran, um einem mdoglichst

grofRen Anteil der Bevolkerung eine Nutzung

des OPNV zu erméglichen

Z: Der OPNV ist unter Beriicksichtigung Grundversorgung &
demographisch bedingter Veréanderungen Lebensqualitat / ¢
der Nachfragestrukturen als

flachendeckendes Verkehrsangebot zu

sichern und fortzuentwickeln

Z: Touristische Angebote sollen weiter Tourismus und
entwickelt werden; dafiir sind saisonale, Naherholung / a
anlassbezogene aber auch dauerhafte

Anbindungen touristischer Attraktionen an

den OSPV in Betracht zu ziehen; auch der

Radtourismus ist bei der weiteren

Gestaltung des OPNV ausreichend zu

beriicksichtigen, um eine Verbesserung der

Attraktivitat der Region fiir Einheimische und

Touristen zu erreichen

Erzgebirgskreis Radkonzeption
Z 1-7: Attraktive und umwegarme Grundversorgung &
Routenfiihrungen hoher Qualitat ohne Lebensqualitat / ¢

Beeintrachtigungen; ausreichende Breite der
Radverkehrsanlagen; konsistente
Wegweisung mit einheitlicher und
lickenloser Beschilderung

Z 8+9: Einbindung touristischer Infrastruktur; Tourismus und
Anbindung von Einstiegsmdglichkeiten fur Naherholung / a
Tagestouristen
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Regionalebene

Jugendhilfeplan - Bedarfsplan fir

KITA/KTP

Z: bedarfsgerechte Bereitstellung von Bilden/a
Kindertagesbetreuungsangeboten

Erzgebirgskreis

Teilfachplan Jugendarbeit

Z: Unterstitzung und Begleitung junger Grundversorgung &
Menschen in der Bearbeitung ihrer subjektiv Lebensqualitat / d
bedeutsamen Fragen und Themen zur

Gestaltung der eigenen Biografie und

Lebensbewadltigung im Kontext individueller,

sozialer, schulischer sowie zukinftiger

beruflicher Entwicklungen

Z: Unterstitzung des Ausgleichs Grundversorgung &
individueller Bildungsbenachteiligungen; Lebensqualitat / d
Forderung der Anschlussfahigkeit der fur

junge Menschen bedeutsamen Bildungsorte

Orbit Kinder- und Jugendstudie

Z: Ehrenamtliches Engagement als Chance Grundversorgung &

begreifen Lebensqualitat / d

Z: Partizipation fordern Grundversorgung &
Lebensqualitat / d

Z: Bildungschancen verbessern; Bilden/a

Bildungsmaoglichkeiten im landlichen Raum

neu denken

Z: Entwicklung eines Mobilitatskonzeptes Grundversorgung &

unter Beriicksichtigung des demografischen Lebensqualitat / ¢

Wandels

Z: Schulsozialarbeit an Schulen mit hoher Grundversorgung &

sozialer Belastung ausbauen Lebensqualitat / d

STEG 16



LEADER-Entwicklungsstrategie Region ,Tor zum Erzgebirge*® /\

TOR ZUM ERZGEBIRGE

Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Kommunale Ebene

eI e, LR ErE ., CElsmiiz, Integriertes landliches Entwicklungskonzept (ILE)

Erzgeb.
V. Verkehr/Infrastruktur Z: Ausbau der drtlichen und tberortlichen Grundversorgung &
Strassen nach verkehrstechnischen Lebensqualitat / ¢
Gesichtspunkten
V. Verkehr/Infrastruktur Z: schrittweise Instandsetzung der land- und Grundversorgung &
forstwirtschaftlichen Wirtschaftswege Lebensqualitat / ¢
VIIl. Gemeinschaftsleben, Kultur, Sport, Z: Erhalt und Ausbau der regionalen Grundversorgung &
Tourismus Kommunikationsstétten (z. B. Gaststatten, Lebensqualitat / d
Vereinsgebaude, Freizeit- und Sportstatten)
VIIl. Gemeinschaftsleben, Kultur, Sport, Z: Erhalt der Vereinstatigkeit, Organisation Grundversorgung &
Tourismus und Durchfiihrung dérflicher und stadtischer Lebensqualitéat / e
Veranstaltungen, Neugriindung von
Vereinen
IV. Bebauung Z: Abriss der nicht mehr genutzten Wirtschaft und Arbeit / a
Bausubstanz, die die Gesamtansicht der
Siedlungen negativ beeinflussen
Il. Landwirtschaft/Forstwirtschaft Z: Erweiterung der Zusammenarbeit in Wirtschaft und Arbeit / a
Maschinenringen zur effektiveren
Auslastung moderner Feldtechnik bei
Aussonderung der Alttechnik
VIIl. Gemeinschaftsleben, Kultur, Sport, Z: Verbesserung der touristischen Tourismus und
Tourismus Mdglichkeiten durch Bereitstellung neuer Naherholung / a
Angebote
VIIl. Gemeinschaftsleben, Kultur, Sport, Z: Ergénzung einer touristischen Tourismus und
Tourismus Infrastruktur (Ubernachtungsméglichkeiten, Naherholung / a
Erlebnisbereiche) zur Schaffung von
Arbeitsplatzen, insbesondere fir Frauen
VIIl. Gemeinschaftsleben, Kultur, Sport, Z: Erhalt und Ausbau der regionalen Bilden/a

Tourismus Kommunikationsstatten (z. B. Gaststatten,
Vereinsgebaude, Freizeit- und Sportstatten)

VI. Siedlungsokologie Z: Aufwertung der siedlungsokologischen Natur und Umwelt / b
Strukturen durch Erhéhung der
Ortsdurchgriinung, z. B.
Fassadenbegrinung, Neuanpflanzung von
Geholzen und Hecken

VI. Siedlungsokologie Z: Pflege der Randbereiche und Grében Natur und Umwelt / b
entlang der Strassen und Wege zur
Wiederherstellung ihrer Funktionstiichtigkeit
und Ableitung des Oberflachenwassers
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Kommunalebene

Jahnsdorf/Erzgeb. Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Soziales Z: Angebotssicherung und Qualifizierung Grundversorgung &
der Sozial- und Gesundheitseinrichtungen Lebensqualitat/ b
Stadtebau und Denkmalpflege Z: Grundversorgung &
- barrierearme ErschlieBungsraume und Lebensqualitat / ¢
OPNV-Haltestellen, konfliktminimierte
Verkehrssituation

- Erarbeitung und Umsetzung eines
Radwege- und Wanderwegekonzeptes
(zusammenhangendes Radwegenetz)

- bedarfsgerechte Ausstattung an FuRBwegen
- angemessene StralBenraumausleuchtung

Verkehr und technische Infrastruktur Z: Verbesserung innerortlicher Grundversorgung &
FuRBwegeverbindungen; Funktionale und Lebensqualitat / ¢
gestalterische Anpassung der
StralBenrdaume

Kultur und Sport Z: Starkung der Nachwuchsarbeit und des Grundversorgung &
Vereinslebens Lebensqualitat / d
Stadtebau und Denkmalpflege Z: Verbesserung des Anschluss- und Grundversorgung &
Versorgungsgrades Breitband Lebensqualitat /
Wohnen Z: Flexible Wohnkonzepte fir das Wohnen Wohnen / a

in mehreren Lebensphasen und dem
individuellen Bedarf, Generationen-Wohnen.
Altengeeigneter Wohnraum mit
entsprechender technischer Ausstattung
und Mdglichkeiten zur Selbstbestimmung
sowie Organisation und ggf. in Kombination
mit Pflegeeinrichtungen
(Hausgemeinschaften, betreute
Wohngruppen, Senioren-WGs,
Wohngemeinschaften mit
Selbsthilfecharakter, Wohnformangebote fur
die Gruppe 60+)

Stadtebau und Denkmalpflege Z: vordringliche Innenentwicklung fiir Wohnen / a
Wohnungsbau — Bauliicken nachverdichten;
Aufwertung des Wohnumfeldes

Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/ Z: Bestandspflege und Zukunftsfahigkeit des  Wirtschaft und Arbeit / a
Tourismus Wirtschaftsstandortes

Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/ Z: Sicherung der vorhandenen Bilden/a
Tourismus Bildungsinfrastruktur fir die
Zukunftsfahigkeit des Standortes

Bildung Z: Bildungsangebote sind umfassend und Bilden/ a
leistungsféhig zu gestalten

Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/ Z: Aktualisierung und Ergéanzung von Tourismus und

Tourismus Informationsanlagen und touristischen Naherholung / a
Beschilderungen
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Kommunalebene

Jahnsdorf/Erzgeb. Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/ Z: Tourismus und
Tourismus - Angebot qualitatsvoller Naherholung / b
Ubernachtungsmaéglichkeiten mit stimmigem
Preis-Leistungs-Verhaltnis
- Ausbau und Zertifizierung radfreundlicher

Unterkinfte

Klimaschutz und Umwelt Z: Baulicher und natirlicher Natur und Umwelt / a
Katastrophenschutz

Klimaschutz und Umwelt Z: Nachhaltige Nutzung der Verkehrs- und Natur und Umwelt / ¢

Siedlungsflachen; Attraktive und qualitative
offentliche Griin- und Freiflachen

Lugau/Erzgeb. Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Soziales Z: Sicherung der medizinischen Versorgung Grundversorgung &
Lebensqualitat/ b
Verkehr und technische Infrastruktur Z: Sicherung der inneren Grundversorgung &
VerkehrserschlieRung; Ausbau des Lebensqualitat / ¢
Radwegenetzes
Kultur und Sport  Z: Unterstitzung der Vereinsaktivitaten Grundversorgung &
Lebensqualitat / d
Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/ Z: Starkung bestehender Wirtschaft und Arbeit / a
Tourismus Wirtschaftsunternehmen
Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/  Z: weitere Vernetzung der Angebote, auch Tourismus und
Tourismus stadtubergreifend Naherholung / a
Bildung Z: Erhalt und bedarfsgerechte Entwicklung Bilden/a
des Angebotes; Profilierung als
Bildungsstandort
Klimaschutz und Umwelt Z: Schutz der Gewasser/des Grundwassers Natur und Umwelt / a
Klimaschutz und Umwelt Z: Erhalt und Pflege des Landschaftsbildes Natur und Umwelt / ¢
Wohnen Z: qualitative Anpassungsmafnahmen im Wohnen / a
Wohnungsbestand
Neukirchen/Erzgeb. Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Stadtebau und Denkmalpflege Z: Sanierung der Staatsstrale, Sanierung Grundversorgung &
Gehwege Lebensqualitat / ¢
Verkehr und technische Infrastruktur Z: Ausbau eines Kreisverkehrs am Grundversorgung &
Knotenpunkt Lebensqualitat / ¢
Verkehr und technische Infrastruktur Z: Modellprojekt Ortsbus Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢
Verkehr und technische Infrastruktur Z: Errichtung von Infrastruktur fir E-Mobilitat Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢
Stadtebau und Denkmalpflege Z: Instandsetzung und Sanierungzum Erhalt Grundversorgung &
des technischen Denkmals Lebensqualitat / e
Umwelt und Klimaschutz Z: MaBnahmen zur Grundversorgung &
Energieeffizienzsteigerung sowie Nutzung Lebensqualitat / f

regenerativen Energien
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Kommunalebene

Neukirchen/Erzgeb.

Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/
Tourismus

Stadtebau und Denkmalpflege

Soziales
Umwelt und Klimaschutz

Oelsnitz/Erzgeb.
Verkehr und technische Infrastruktur

Verkehr und technische Infrastruktur

Stadtebauliche Entwicklung

Stadtebauliche Entwicklung

Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/Tourismus

Kultur, Tourismus, Freizeit und Sport

Kultur, Tourismus, Freizeit und Sport

Bildung und Erziehung

Wohnen

Umwelt

Umwelt

Stollberg/Erzgeb.
Verkehr und technische Infrastruktur

Verkehr und technische Infrastruktur

STEG

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Z: Realisierung von Wegweisern zur
Beschilderung der regionalen
Hauptradroute; Ausweisung, Beschilderung
und Vermarktung der innerértlichen
Wanderwege und Radrouten, Pflege der
Wege und Infotafeln — Wegemanagement

Z: Planung fir den Standort der neuen
Grundschule mit Hort und Turnhalle

Z: Neubau einer Kindertagesstatte

Z: MalBnahmen des dezentralen
Hochwasserschutzes

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Z: Kontinuierliche Erneuerung von Bundes-,
Staats- und KreisstraBen

Z: Erhalt und Weiterentwicklung der
Anbindungen im SPNV und OPNV

Z: Flachenneuinanspruchnahme nur im
Zusammenhang mit bestehenden
funktionsfahigen ErschlieBungs- und
Siedlungsstrukturen und dem Einsatz
erneuerbarer Energien

Z: Ausreichende Flachen fir gewerbliche
Nutzung bereitstellen

Z: Verbreiterung der 6rtlichen
Unternehmensbasis

Z: Weiterentwicklung/Herausbilden eines
eigenstandigen touristischen Profils mit den
Themenschwerpunkten Bergbauerlebnis,
Wandern, Landschafts- und Naturerlebnis

Z: Verbesserung der
Beherbergungssituation zum Ausbau der
Aufenthaltsdauer

Z: Sicherung qualitativ guter Betreuungs-,
Bildungs- und Kulturangebote

Z: Bedarfsgerechte Wohnraumversorgung
der Bevélkerung

Z: Erhalt und Ausbau der vorhandenen
Landschafts- und Freiraumpotenziale;
Erhaltung landschaftspragender Halden

Z: Durchsetzung Hochwasserschutzkonzept

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Z: Erhalt und Weiterentwicklung des
Systems des OPNV

Z: Ausbau des Radwegenetzes

Tourismus und
Naherholung / a

Bilden/a

Bilden/ a
Natur und Umwelt / a

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &

Lebensqualitat / f

Wirtschaft und Arbeit / a

Wirtschaft und Arbeit / a

Tourismus und
Naherholung / a

Tourismus und
Naherholung / b

Bilden/a

Wohnen/ a

Natur und Umwelt / ¢

Natur und Umwelt / a

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢

Grundversorgung &
Lebensqualitat / ¢
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Zielformulierung Konzept Handlungsfeld

Kommunalebene

Stollberg/Erzgeb. Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Soziales Z: Integration Behinderter und Senioren in Grundversorgung &
allen Bereichen Lebensqualitat / d
Soziales Z: Unterstiitzung sozial Schwacher Grundversorgung &
Lebensqualitat / d
Kultur/Sport Z: qualitativer und quantitativer Erhalt und Grundversorgung &
weitere Starkung der bestehenden Lebensqualitat / e
kulturellen und sportlichen Einrichtungen
Stadtebau und Denkmalpflege Z: Erhalt von Einzeldenkmalen und der Grundversorgung &
gewachsenen stadtebaulichen Struktur der Lebensqualitat / e

Altstadt
Wirtschaft/Arbeitsmarkt/Handel/Tourismus Z: Sicherung und Ausbau des Industrie-und  Wirtschaft und Arbeit / a
Gewerbestandortes Stollberg

Bildung/Erziehung Z: qualitativer und quantitativer Erhalt der Bilden/a
bestehenden Einrichtungen

Wohnen Z: Anpassung des Wohnungsbestandes an Wohnen / a
den demografischen Wandel und die
zukinftigen Haushaltsstrukturen
Umwelt Z: umfassender Hochwasserschutz Natur und Umwelt / a

Umwelt Z: Erhalt und Ausbau von Griin- und Natur und Umwelt / ¢
Freiflachen in der Stadt, Grinvernetzung
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